2 * 


— ueb bemängelt, daß er auf ſeine 
tiſche erh 5 . 


auf die Lage der Eifenpahntelegraphiſten ein, Die Zwangsverſteigerunge⸗Vorlage wird in 2. gedenke. Mehl ausgeführt iſt, welches zwar den Muſter⸗ 


legung der Verhältniſſe für die Vor⸗ ilt, f inländi . ie 
einzigen Fortſchritt aufweiſen, den er, allein und lage ein. niſſ Vie Kanea weilt, theilt ſeinem Blatte mit, daß die auf dem inländiſchen Markte befürchten. Di 


r v. 
waltung der preubfihen Bahnen ſchrien nur kragt Berweſſung derſelhen au bie Wemelnde⸗ Bombardirung. Die Infuzenken führen Dolche Menge fremden Getreibes zollfeei nach Deulſch 
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Sonnabend, 27. Februar 1897. 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 1 


F In e eee 
mer" r ands: R. Moſſe, Haaſenſtein ogler, G. L. Daube, 
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Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
A 9 b William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
awer, Jig An eo f. lan Morgen usgabe. Heine. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
B œ;!ñ5. ⁊ꝓ . 2 2 e ECHTE ES ze g x ü 6 0 F 
5 Ibeute, die eben über Alles ſchrien. Und mit der kommiſſton, um dort die Sache eingehender zu bei ſich, auf denen die Worte eingravirt find: 
0 2 Verwaltung der reichsländiſchen Bahnen feien) prüfen. „Vereinigung mit Griechenland oder Tod.“ 
Abonnements Einladung. dort ſelbſt die Französlinge zufrieden. Ohne die Abg. Dr. Porſch (Ztr.) will . London, 26. Februar. Einer Meldung des 
Perſonalunion würden die reichsländiſchen Bahnen trage nicht widerſprechen, obwohl er das Geſetz „Standard“ aus Newyork zufolge ſoll ſich 
die Konkurrenz gar nicht beſtehen können. für in ſich jo klar und nothwendig halte, daß Staatssekretär Olney geweigert haben, Griechen⸗ 
Abg. Hey! v. Herrushein erklärt als er feine Annahme gleich in zweiter und dritter land den Beſchlußantrag des Senats mit⸗ 
al] Süddeuiſcher, daß, entgegen den Behauptungen Leſung gewünſcht hätte. ist ebenfall zutheilen, in dem der Senat Griechenland ſeine 
Bueb’s, in Süddeutſchland gerade das preußiſche. bg. Wetekamp (frſ. Bp.) iſt ebenfalls Sympathie ausdrückt und die griechiſche Ein⸗ 
Beamtenthum und die preußiſche Eiſenbahn⸗ für die Vorlage. 5 miſchung auf Kreta billigt. 
verwaltung in höchſtem Anſehen ſtünden. Bueb Nachdem ſich noch die Abgg. En en Nach einer weiteren Meldung des „Standard“ 
ſei nicht berechtigt, im Namen Süddeutſchlands (natl.) und Gothein (frj. Bag.) 5 5 ie 2 25 aus Athen vom geſtrigen Tage iſt dort eine 
zu reden. Inge anggelbrochen, wird dieſelbe der Gemeindes Kollektivnote der Mächte eingegangen, welche 
Abg. Ortola ſtimmt dem bei. Er und kommiſſion überwieſen. ; heute der griechiſchen Regierung offiziell über⸗ 
der Vorredner hätten dem Vertrage zwiſchen: Auf der Tagesordnung ſteht noch ber Land⸗ reicht werden ſoll. 
Heſſen und Preußen über die heſſiſche Ludwigs⸗ with ds et, I 8 Die Blokade der Juſel Kreta wird jetzt auf 
Shure eb Benin me, e d Zi ‚Mutanten Ser, ins Hd Branch 05 Dep Be 
nehr als ahren die Loya teußi⸗ . e * d | * 
ſchen Verwarnung N gelernt hätten. der Fonds für landwirthſchaftliche Zwecke, Mangel au Lebensmitteln auf Kreta fühlbar zu 


ar N x 1% werden. Ein engliſches Torpedoboot hat die 
(Bravos.) wünſcht beſonders Berückſichtigung der Melio⸗ Vermittelung des Verkehrs zwiſchen dem griechi⸗ 


rationen in Ostpreußen und geht dann nochmals ſchen Hauptquartier an der Küste der Juſel und 
auf die Viehſeuchen⸗Bekämpfung ein. der Regierung in Athen übernommen. 
Abg. Ga mp (freik.) erörtert die Urſachen Belgrad, 25. Februar. Zuverläſſigen 


des Rückganges der Getreidepreiſe. Daß die ge⸗ i i 3 
wöhnlich angewendeten Regeln von Angebot und Nachrichten aus Sofia zufolge entwickelt Bul 


. N ich garien trotz aller offiziellen Ableugnungen im Ge⸗ 
Nachfrage hier nicht zutreffen, fieht man deutlich heimen eine lebhafte Thätigkeit auf der türkischen 
daran, daß wir niedrigere Preiſe haben, während Grenze, um für alle Fälle bei einem macedoni⸗ 


in Indien die Hungersnoth wüthet. Zur Er⸗ f N N 

höhung der Getreidepreiſe ſollte man zunächſt die fait — — 5 
kleinen Mittel erſchöpfen und zwar beſonders an Athen, 25. Februar. Wie ſehr die öffent: 
die Aufhebung der Zollkredite gehen. Von den liche Meinung durch das Bombardement des 


Kornhäuſern iſt auch nicht viel zu erwarten; ſie i ai : 
haben ben Export zu Gunſten Einzelner gefteigert. Lagers der Aufſtändiſchen auf Kreta gegen Aus 


N ne ! 8 länder eingenommen iſt, erhellt beſonders dar⸗ 
(Hört! hört! links.) Meine frühere Auſicht, daß aus, daß hier eine Petition unterzeichnet wurde, 
wir in der Frage der Vieheinfuhr völlig autonom in der verlangt wird, Fremden den Zutritt zur 
find, findet in der vorliegenden Denkſchrift völlige Akropolis zu verbieten. Einzelne Hotelwirkhe 


Beſtätigung, wir find durch Verträge nirgend ber weigern ſich, Ausländer aufzunehmen. 
ſchrünkt. In der Margarinefrage rar * auf hen, 26. — De neueften Mel. . Nach der 2 . 2 
die getrennten Verkaufsräume a ar King’ dungen von der Grenze berichten von türkiſchen Reichst ee ufnahme, die das dem 
dafür aber einen weitergehenden Deklarations⸗ Truppenauhäufungen an verſchiedenen Punkten. en 90 8 5 e Sinanageieh, beim dem 
zwang verlangen ſollen. In der Her, Zehn Regimenter werden aus Syrien erwartet, — in — hat, ſcheint 1 nicht alle Hoff⸗ 
kümmert ſich kein Menſch um Mar zer“ das Leben der Chriſten iſt bedroht. König ſtrebt 1 fle 3 055 DaB die lange er⸗ 
Kilipungen der Butter mit lier dan Georg iſt entſchloſſen, die Rechte Griechenlands Rei che und 5 er nanderfegung zwischen 
eider geben ſich auch vereidete Chemi er ! 5 zu wahren. Weitere Truppen ſind an die Grenze St 1 — = ee EN in ab ehbarer 
her, zu beſcheinigen, daß gewiſſe, ihnen Schr abgegangen, zwei Klaſfen der Reſerve find unter Sic 3, Stanbe ae 1 5 85 So lange das 
ſandte Margarine beſſer ſei als Butter. (Sehr die Fahnen gerufen. 5 —— ” 5 er Matrikularbeiträge und 
richtig ). Gegen die Entvölkerung des Ss Konſtantinopel, 26. Februar. Heute find c . eg eſteht, wird eine klare Ueber⸗ 
Landes im Oſten ſoll man 3 aß die erſten Truppentransporte aus Aſien in Mus 8 ü f fe — ſich niemals ge⸗ 
nahmen treffen. Man verlange, eb er nach melien angekommen. Der Sultan ordnet ſelbſt ſtaaken icht 0 td doch den Eindel⸗ 
der Gloßſtadt Ziehende auch den a eſit Sehr die kleinſten Einzelheiten der Mobllſſirung an, ſchüſſe 3 Ma fie auf die Ueber⸗ 
gene Wohnung nachw 05 0 ehr kümmert ſich um alles, verzögert manches. 1 e — 1 n ganz verzichten wollen, 
lacie ) Auf dem Lande wird — vielfach nn Wenn wirklich ein Krieg ausbricht, werden die 7 1 5 1 A Finanzjahren uber Ju 
langt. Möge die Regierung I emühen, 9 Operationen durch den Hofkriegsrath ſehr er⸗ ſchüßß = 5 u Rei itteln ee Steuerzahler Zu⸗ 
Fr der N gegebene en bal, ſchwert werden. Die Maufergewehre find endlich Mindeſte, = 3 en zu gewähren, das 
tothitand der Lan . zu beſeitigen, bal⸗ den Truppen übergeben worden. au in was fie 35 angen müſſen, wäre eine 
digſt zu erfüllen. (Beifall) Ir EN Konſtantinopel, 25. Februar. Nach einer das Reſch gegen eee durch 
Ein Regierungskommiſſar betont, aus Salonicht eingelaufenen Depeſche find die ich, wenn deſſen innahmen zur 

in Macedonien eingefallenen griechiſchen Banden 


— 
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land eingeführt werden könnte. Auf Grund der 
uunmehr eingeholten Erklärungen der Sachver⸗ 
ſtändigen dürfte für den Bundesrath ausreichen ⸗ 
des Material zur Entſcheidung der Frage ge 
wonnen ſein. BE 

Dem Vernehmen nach hat ſich die preußiſche 
Regierung ganz entſchieden gegen eine Herab⸗ 
ſetzung des Rendements ausgeſprochen, welche 
nur als eine Prämie für die Verwendung aus⸗ 
ländiſchen Weizens wirken und die Exiſtenz der 
kleinen Mühlen, die für den lokalen Abſaß ie 
ländiſchen Weizens unentbehrlich ſind, gefährden 


würde. > 
— Der frühere Kriegsminiſter Bronſart 
von Schellendorff beabſichtigt, der „N. B 
Korr.“ zufolge, für den nächſten Reichsta 
kandidiren, und zwar in einem mecklenburgiſchen 
Wahlkreis als Kandidat der Agrarieer. 
— Ueber den Entwurf der Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung wird, dem „L.⸗A.“ zufolge, in 
Bundesrathe noch eine dritte Leſung ſtattfind; n, 
woraus geſchloſſen wird, daß in der zweiten 
Leſung an dem Entwurfe erhebliche Aenderungen 
vorgenommen worden ſind. ä 
Der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer dem 
deutſchen Seefiſchereiverein bewilligte Kaiſerpreis 
von 1000 Mark für einen Entwurf eines Fahr⸗ 
zeuges für die große Heringsfiſcherei iſt dem 
Regierungsbauführer W. Laas, Schiffsbau⸗ 
ingenieur zu Papenburg a. Ems (jetzt kaiſerliche 
Werft Kiel) zuerkannt. Ein Preis von 300 Mark, 
den der deutſche Seefiſchereiverein für den 
beſten Entwurf zu einem verbeſſerten Segel⸗ 
fahrzeuge für den Friſchfiſchfang in der Nord⸗ 
oder Oſtſee anche hatte, iſt der Meme 
Schiffszimmerer⸗Genoſſenſchaft m. u. 9, 2 
Engel) in Memel zugebilligt. BE. 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 26. Februar. 


eutſcher Beichelag. 
186. Plenarſitzung vom 26. ruar, 
1 „ 

Das Haus ſetzt zunächſt die Berathung des 
Etats der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung fort. 

Abg. Bue b (Sozd.) wiederholt feine Be⸗ 
chwerden darüber, daß die Verwaltung, die ſich 
erbaut und gleich der Poſtverwaltung uur 
von fiskaliſchen Gesichtspunkten leiten laſſe, 1100 
noch immer nicht zur Einführung von Kilome er⸗ 
heften bewegen laſſe. Die Gründe, welche vor⸗ 

ern Geh. Rath Wackerzapp gegen die 
fometerhefte geltend gemacht habe, ſeien nichts 
weniger als überzeugend. In ganz unglaublicher 
Weiſe rigoros verfahre die Verwaltung in Bezug 
auf die Rückfahrtskarten, indem fte gegen Ueber⸗ 
tragung ſolcher Karten den Strafrichter anrufe. 

Ohne weitere Debatte werden ſodann die 
Einnahmen genehmigt. Bei den Ausgaben 
empfiehlt 

Abg. Bueb eine anderweite Organiſation 
mit der Zentrale in Straßburg, beſchwert ſich 
über unzulängliches Wagenmaterlal. Beſonders 
unangenehm mache ſich dieſer Wagenmangel be⸗ 
merkbar beim Sonntagsverkehr. Ganz unzuläſſig 
ſei, daß Sonntags Werkſtättenarbeiter benutzt 
würden, um als Bremſer Aushülfsdienſte zu 
leiſten. Redner erwähnt u. A. auch, dat Herr 
b. Stumm Anſchlußgeleiſe von feinen Werkſtätten 
nach der Bahn über ihm garnicht gehöriges 
Terrain habe legen laſſen. . 5 

Abg. Förſter (Antiſ.) tadelt die ungenü⸗ 
gende Anſtellung unterer Beamten, die zu aus⸗ 
gedehnte Verwendung von nicht feſt angeſtellten 
Hülfsbeamten und deren gar zu geringe Eut⸗ 
lohnung, während doch die Uleberſchüſſe der 
Reichseiſenbahnen im Steigen ſeien. 

Geh. Rath Wacker zapp erwidert, daß 
gerade in den letzten Jahren Mehranſtellungen, 
beſonders bei den Bureaubeamten, ſtattgefunden 
hätten. Es ſei auch immer mehr für dieſe Be⸗ 
amten gethan worden. 

Abg. von Stumm erklärt, die ihn be⸗ 
treffende, aus der „Frkft. Ztg.“ ſtammende Mit⸗ 
theilung habe ſich als unwahr herausgeſtellt, und 
auf erhobene Klage ſei die „Frkft. Ztg.“ dieſer⸗ 
halb verurtheilt worden. 

„Abg. Bu ä 


Abg. v. Vollmar: Und ich muß wieder 
den beiden Vorrednern das Recht beſtreiten, im 
Namen Süddeutſchlands ſo zu reden, wie ſie es 
gethan haben. Wir in Baiern haben von dem 
preußiſchen Beamtenthum eine ganz andere Mei⸗ 
nung gewonnen und werden Alles thun, um es 
uns vom Leibe zu halten. Wir laſſen uns nicht 
aufſchlucken. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen Buebs 
endet dieſe Debatte; der Reſt des Ordinariums 
wird ohne fernere Diskuſſion genehmigt. 

Beim Extraordinarium wird die von der 
Kommiſſion geſtrichene Eiſenbahn Buſenborf— 
Dillingen an die Kommiſſion zurückver⸗ 
wieſen, nachdem i 

Miniſter Thielen das dringende Intereſſe 
der Regierung, namentlich auch das militäriſche, 
an dem Bau dieſer Bahn betont hatte. 

Im Uebrigen wurde das Extraordinarium 
gemäß den Kommiſſionsvorſchlägen erledigt. 

folgt die Berathung des Etats 
des Reichsverſicherungs⸗Amts. Die Kom⸗ 
miſſion, Referent Abg. Lieber, beantragt eine 
Reſolution betr. Erſatz eines Theils der 
remunerirten richterlichen Beamten durch etats⸗ 
mäßig angeſtellte Richter, 
Abg. Brühne (Szd.) erklärt das Einver⸗ 
ſtändniß ſeiner Fraktion mit der vorgeſchlagenen 
Reſolution. k 

Abg. Graf Kanitz fragt, wie es mit der 
angekündigten Novelle zum Invalidenverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetz ſtehe? 3 

Präſident v. Buol theilt mit, ein Entwurf 
betr. Abänderung des Alters⸗ und Invaliden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſetzes ſei heute im Laufe der 
Sitzung eingegangen. 

Abg. Röſicke hebt hervor, das Reichs⸗ 
Verſicherungs⸗Amt ſei doch nicht nur oberſter 
Gerichtshof, ſondern zugleich eine wichtige und 
einflußreiche Verwaltungsbehörde, und gerade 
dieſe Doppeleigenſchaft mache Differenzen mit 
dem Reichsamt des Inneren unausbleiblich, 
wenn auch der Staatsſekretär in der Kommiſſion 
das Beſtehen ſolcher Differenzen beſtritten 
habe. Redner plaidirt dann für erhöhte Auf⸗ 
wendungen des Reichs für ein Unfallverhütungs⸗ 


2 Staatsfekretär von Bötticher: Mein 
Kollege vom Reichsſchatzamt befürchtet von 
einem ſolchen Muſeum zu große dauernde Aus⸗ 


— 


daß die Landwirthſchaftskammern, denen eine Deckung ſeiner Ausgaben nicht ausreichen 


Mitwirkung an der Verwaltung und den Preis⸗ nr ai Wenn der Reichstag jein Budgetrecht 
notirungen der Viehmärkte e über dieſe 8 Dee ee Offer uud nicht verkürzen laſſen will, ſo verdien 
Diese um Bericht aufg Unterofftziere. f der Vorſchlag doch Erwägung, den der Shake 
leſe Berichte feiem. kürzlich eingegangen und Konſtantinopel, 25. Februar. ſekretür Graf Poſadowskh kürzlich gemacht hal. 
würden jetzt im Miniſterium des Innern weiter rapporte ſtellen unzweifelhaft feſt, daß die von Der Schatzſekretär meinte, daß eine Abänderung 
verarbeitet. griechiſcher Seite gelengneten Meteleien bei Sitia der Frauckenſtein ſchen Klauſel dahin zu treffen 
Abg. Szmula (tr.) theilt die Auſicht des] ſtatigefunden haben. Die Aufſtändiſchen machten wäre, daß eine Verbrauchsabgabe, wie die von 
Abg. Gamp über die Kornhäuſer und wendet ſich über 1000 Moslim, darunter mehrere Hundert Branntwein, die einen Ertrag von etwa 100 
ebenfalls gegen die ei der landſchaft⸗ Weiber und Kinder, nieder, nachdem man ihnen Millionen aufweiſt, den Bundesſtaaten über⸗ 
lichen 8 durch ben Reſchsbankpräſtden⸗ freies Geleit zugeſichert und fie zur Herausgabe wieſen wird, während eine Oö N 
ten. Ferner tritt Redner für Einführung eines der Waffen veranlaßt hatte. trikularbeiträge auf drei oder fünf Jahre nach 
us⸗ Wollzolles ein, gegen welche Rußland und Konftantinopel, 25. Februar. Der Aus⸗ eſer 
gaben, aber ich gebe die Hoffnung noch nicht] Oeſterreich kaum etwas einzuwenden haben wür⸗ ſchuß der mohamedauiſchen Kreter richtete ver⸗ 
auf, daß es zur Errichtung eines ſolchen Inſti⸗ den, da ſie keine Wolle nach Deutſchland ex⸗ ſchiedene Memoranda an die Pforte mit der 
tuts kommen werde. Von Kolliſtonen zwiſchen porliren. 3 5 Bitte, ſie den Mächten zu unterbreiten; die 
ihm und dem Präſidenten des Reichsverſiche⸗ Abg. Hanſen (frk.) befürwortet die Auf⸗ r : 


811 — f Niederlande. Re: 
rungs⸗Amts ſei keine Rede, Kolliſionen zwischen | hebung des Landesökonomie⸗Kollegiums und die . Er abıen dich gegen bie geiegiigerfeits R 
einem Vorgeſetzten und Nachgeordneten ſeien 


- ſchuldigung, die Anſtifter des Auf⸗ Anfterdam, 24. Februar. Geſtern Abend 

eu u Schaffung einer Zentralſtelle zur Vertretung der i tarb im d i ühere 

überhaupt ausgeſchloſſen. Daß das Reſchs⸗ 3 ft 8 9 ſtandes zu fein, und heben hervor, daß fie als ſtarb im Haag der Generallieutenant und frühere 
verſicherungs⸗Amt Gerichtshof ſei, falle doch 


landwirthſchaftlichen Intereſſen der Monarchie] Großgrundbeſitzer logiſcher Weiſe bi in Kriegsminiſter Booms, einer jener hervorragen⸗ 

ungs⸗ } mit Hülfe der Landwirthſchaftskammern. ngen, Sn en — See deln De den Militärs, die zu —— 7 Ge 5 

gerade ſehr ins Gewicht, denn wenn man z. B. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein ent⸗ Friedens gelegen jet. Ein Appell an die Groß⸗ kungen berechtigten, die aber durch die Ungunſt 
das Amt ſelbſtſtändig und den Präſidenten zum gegnet, dieſe Frage fei im Fluß, weil eine andere mächte, der Ausrottung des muſelmaniſchen der Verhältulſſe vor der Zeit brach gelegt wur⸗ 
Sta tsſekretür mache, fo müßte doch dieſer Organiſation für das Landesökonomie⸗Kolleginm Elementes auf Kreta Einhalt zu thun, ſchließt den. Als junger Offizier machte er in der fr 
Staatsſekretär auch amovibel ſein, je nach den ohnehin geſchaffen werden müſſe. Die Sache lid) daran. zöſiſchen Fremdenlegion einen Feldzug gegen 
Jutentionen des jeweiligen Reichskanzlers. Und ſei auch nicht gefährdet durch die Wei erung der Kouftantinopel, 26. Februar. Auf Kret Kabylen mit, ſchrieb ſpäter eine ſehr geſchäßzte 
das ſei wieder ſchwer zu vereinbaren mit der I nordweſtlichen Provinzen, eine Landwirth⸗ h 26. . reta Geſchichte des Krieges gegen Bali und ſtieg 5 
Stellung des Chefs des Ants als oberſtenſchaftskammer zu errichten — Yopi ie 1 dee herrſcht die Hungersnoth. Es werden dringend verhältuißmäßig jungen Jahren bereits zum 
Gerichtshofes. Die Reſolution ſei mit $ 90 des zwungen werden follten. Er perſönlich hoffe Lebensmittel verlangt. Stabsoffizier auf. Als im Jahre 1870 beim 
Unfallverſicherungs⸗Geſetzes unvereinbar, dieſer daz das Landesökonomie⸗Kollegium als ſolches Kanea, 25. Februar. Nachdem die vor Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges auch 
Paragraph ſolle ja aber geändert werden und beſtehen bleibe, denn ſeine Verdienſte ſeien nicht Kaneg lagernden Türken das Feuer gegen die das niederländiſche Heer mobiliſirt wurde, wurde 
daun ſtehe der Reſolution nichts im Wege. zu beſtreiten. Chriſten eröffnet hatten, hißten letztere eine der kaum vierzigjährige Oberſt Booms Chef des 


Konſular⸗ 


4 


u 5 1 für Maschnentechniker 
eſtehe 
Miniſter Thielen: Nachdem Abg. Bueb 
vorhin die ziffernmäßigen Angaben der Verwal⸗ 
tung (über den Wagenbeftand) für Redensarten 
erklärt hat, ſehe ich mich nicht veranlaßt, ihm 
darauf zu autworten. Was die Prüfungsord⸗ 
nung betrifft, ſo hat dieſelbe früher beſtanden, iſt 
aber 1890 aufgehoben worden. 

Abg. Lammacher wünſcht Gleichstellung 
der älteren Betriebsſekretäre mit den Eiſenbahn⸗ 


Stande kommen. Br. 


Geh. Rath Waderzapp: 
ae a ce foger wav de ber 
Prüfung zum Eiſenbahnſekretär durchgefallen 


welche die Prüfung beſtand 
fügt ſodann, nach einer Zwi 
machers, noch hinzu: ir de 0 pe 


Er ben preußiſchen Staatsbahnen, ſo auch bei 


— 


n Reichsbahnen künfti f Abg. Pachnicke befürwortet die Reſo⸗ Sodann vertagt weiße Flagge auf, um den Admiralen zu zei Generalſtabes, eine Wahl, die auf den beſonderen 
triebsfekretien ganz 1 1 e 25 lution im Intereſſe größerer Gewährleiſtung Nüchſte Sihung — — 11 Mir 1 fe die Herausforderer Ze Fre Wunſch des Oberbefehlshabers, des Prinzen vom 
dann nur noch die Bureauaſſiſtenten für die einer einheitlichen Rechtſprechung über Unfalls Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen . Dltanien, erfolgt war und die ſich auch 
den Sagen d bie GijenSapnfetretäre für die höhe: dl, u rm belag den Wild Ford) des Yeratdung, | 1 —— nee d en Ae 
ren Stellen verb ER eklagt den Widerſpruch de 5 reute. Im dritten Miniſterium Thorbecke — 

i 8 Schatzſekretürs gegen das unfallverhütungs⸗ Sata 4 IN Deutſchland. nahm er das Portefeuille des Krieges, und 


er war es, der die ſchmachvolle Mißwirthſchaft 
ſeines Vorgängers van Mulken, der das Heer 
geradezu hatte verkommen laſſen, — in einem 
großen Fort z. B. beſtand die Bedienungs⸗ 
mannſchaft für 40 Geſchütze aus 25 Mann und 
nur eine einzige Diviſion war mit dem aller⸗ 
nöthigſten Schuhwerk verſehen! — ſchonungs 08 
aufdeckte und auf eine Reorganifation des 
Heeres drang. Ganz offen ſprach er ſeine 
Ueberzeugung dahin aus, daß nur durch Ein 
führung der perſönlichen Dienſtpflicht gründliche 
Abhülfe geſchaffen werden könne. Man kann 
ſich aber denken, welche Aufnahme dieſer Vor 
ſchlag bei der nur die Intereſſen des Kapitals 
und des Beſitzes verkörpernden Volksvertretung 
fand, und da der inzwiſchen zum General er⸗ 


ei ei s ; its 
Wi de weiteren Ausgabetitel, Rangier ptufeum, denn dieſes ſei für die Arbeiter von EEE En * Berlin, 26. Februar. Ueber die unter 

A höchſtem Werth. Auf welcher Kulturhöhe er⸗ Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts, 
vorhin an dem Ausdruck Redensarten Anſtoß ge- ſcheine dae, eich, das Hunderte von Millonen Zur Bewegung auf Kreta. Grafen von Poſadowsky am 23. und 24. d. M. 
nommen. Wie ſolle mau ſich aber nicht zu einem für das Militär ausgebe und die kleine Ausgabe 2 ſtattgehabte Konferenz von Vertretern großer und 
olchen Ausdruck verſucht fühlen, weun man ſehe, für jenes Muſeum ſcheue. Wien, 25, Jebraar. Das Gerücht von der kleiner Mühlen, ſowie einzelnen landwirthſchaft⸗ 
aß auch die früher vom Bundesrathstiſche aus. Der Etat des Reichsverſicherungs⸗Amts wird bevorſtehenden 0 des Königs Georg von lichen Sachverständigen, welche ſich mit der 
abgegebenen Verſicherungen über die Sountags⸗ ſodaun genehmigt und die Refolution angenommen.) Gelechenland findet hier Glauben, da der König gegenwärtigen Lage der Mühleninduſtrie und 
une der Eiſenbahnbeamten, ſpeziell im Rangir⸗ Debattelos werden in . Leſung die Br deshalb en Nest gm Rn ſchaft nn . * 8 
etriebe, f ö . Be nahme des Arb ‚ 0 b 5 aft beſchäftigte, erfahren wir Folgendes: Die ue 

be, ſich als nicht den Thatſachen entſprechend e de ee Aa ede Pribatmann in Zurückgezogenheit zu beſchließen Thatſache, daß ſeitens einer Mühle i Oftpreußen u⸗ 
welche einer Aufbeſſerung bedürfe Leſung auf Vorſchlag Baſſermanns en bloc Wien, 26. Februar. Faſt ſämtliche Abend⸗ typen und den Vorſchriften über den Aſchengehalt 
N Thielen: Die Telegraphiſten angenommen, desgl. die Grundbuchordnung. blätter beſprechen das Kommuniqué über die entſprach, aber eine weſeutlich größere Ausbeute 
Pribalbahn 8 ent jedenfalls beſſer, als bei den Pierauf vertagt ſich das Haus. angebliche Stellung Rußlands gegenüber Griechen⸗ bote Die e aer 0h der Be⸗ 
können ſie nicht klagen land und kommen zu dem Schluß, daß durch griff, was unter gebeutelte Mehl zu verſtehen 


welche dauernd ; ! N Are dieſe Willensäußerung Rußlands di ſei, ſchä \ üſſe. f nanute Sohn eines Schuhmachers auch von der 
3 der ee ae gr B e u pe er ee Wetfeihnn 3 bend wic 21 "Siweifeffäle ein 155 Ariſtokzatte mit deen Mugen betrachtet wurde, 
N duch ſchon wiederholentli nn  örtigt find. Das Eimverſtändniß zwischen dem e 8 tens 5 wee ee Be 

Abg. Werner (Antiſemit) ver — > Fa größeren Theile der Großmächte werde, ſo Ferner veranlaßte die wachſende franzöſiſche 9 
beſſerung der Lotomotipführerſtc) 3 8 E. L. Berlin, 26. Februar. ſchreibt die „N. Fr. Pr.“, auch noch die Diffe⸗ Konkurrenz auch die Prüfung der Frage, ob für England. 2 „8 
ee reich ständifcgen Bahnbeonten fo kanne Preußiſcher Landtag. renzen beſeitigen, welche England und Italien Weizenmehl eine geringere geſetzliche Ausbeute e Englands Erz 1 int 5 den 
Ticken finden uud ale Gegen unter Seren Abgeordnetenhaus. 1 . . Grnhbritunieng dm Dunkle Metiheit a Ränkene 


r i. Es ſtehen ſich hier, ı int, einerſeits 
ſich nach denen auf den preußtünden bafetbft 38. . 26. Februar, allein werde den Schaden tragen, wenn es len der eee en ee 


ußiſ die Intereſſen der Exportmüller und andererſeits 
richteten. 


e derweil Europa mit Schlichtung der Orient⸗ 
noch weiter halsſtarrig bleibe. Der allgemeine die Jutereſſen der kleinen Müller, welche 


chen Bahnen 


NE x ſchwierigkeiten ſich abplagt. Im Nigerbeden find 

Miniſter Thielen: Es if ei Am Miniſtertiſch: Frhr. v. d. Recke, Irhr. Frieden aber ſei bei den Mächten in guter nur für den heimiſchen Bedarf arbeiten, die Nupe⸗ und Benin⸗Expeditionen von vollem 
falſche Auffaſſung, daß die Personalunion ur N e Debatte wird zunächſt die Wahl Obhut. ſowie der Landwirthſchaft gegenüber. Die ar getrönt geiveien, au 555 — hen 
1 4 a EHER mi ir : ; € % ; Tone ir ; ; eſellſchaft 

den breuziſchen Bahnen für OLeB-Lofgringen des Abg. Dr. u. Wolszlegier (Pole) im Wahl . Paris, 28. Februar. Die Mehrzahl der berater, „ melde voriiegend austänbi e Gebiete ana; Auch Sig ia, 


ar s 3 11 ; 4 > g Weizen vermahlen, behaupten, daß derſelbe 
nachtheilig ſei. Es ließe ſich ſehr leicht das Kreife VBerent⸗Dirſchau⸗Pr. ä Blätter iſt der Anſicht, daß die Gefahr, welche ſchen N } 
Gegentheil beweiſen. Auch im Landegeſſendahn⸗ Anteage der Toulon fr ngüligeertiäkt eim dem enropäiſchen Frieden brohte, nunmehr be⸗ and fe deehelh durch das, 5 n 
ausſchuß hat man das anerkannt. Wenn dieſe Der Bericht über die weitere Ausführung ſchworen ſei. Nur vereinzelte Journale glauben un Weltbewerbe unit Mehlen ausländiſchen 
Perſonalunjon aufhörte, jo würden die Verhälk⸗ von Eiſenbahnverſtaatlichungsgeſetzen wird durch auf Grund von authentiſchen Informationen, 8 3 beſchränkt ſeien. Die kleinen Miller 
niſſe für Elſaß⸗Lothringen mit Rückſicht auf die Keuntnißnahme für erledigt erklärt. Griechenland werde auf ſeiner Weigerung, die die heimiſche Frucht — — ſind dagegen 
Konkurrenz der ſüddeutſchen Bahnen viel ungün⸗ Es folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ Truppen aus Kreta zurückzuziehen, beharren und icht für eine be des 3 
ſtigere werden. entwurfs betreffend die Erweiterung des Stadt: es bis zum Aeußerſten kommen laſſen. 9 net 


— Bu fin jr 116 den Werth Nai kreiſes er 15 1 Paris, 26. Februar. Der Korreſpondent . 1 be e 
erſonalunion für die Reichslaude ganz anderer „v. Tzſchoppe (frk.) tritt unter ein⸗ Eclair“, der im griechi \ 7 2 
uſicht. Könne Herr Thielen nach — einen geheuder Dar ) des „Eclair griechiſchen Lager vor vollendetſten Maſchinen arbeitenden großen Mühlen 


woſelbſt die Angelegenheiten der Transvaalländer 
ſich zuſehends verwickelter geſtalten, hat ſoeben 
ein eugliſches Bataillon Marſchordre erhalten und 
nunmehr ſoll eine engliſche Geſandtſchaft an den 
Negus Menelik abgehen, um in Abeſſinien die durch 
Rußland und Frankreich in den Hintergrund gedräng⸗ 
ten engliſchen Intereſſen zu wahren. England ſpielt 
ein wohlberechnetes Spiel. Seine Geſandtſchaften 
an den Höfen der halb⸗ oder ganzbarbariſchen 
Fürſten haben ihm ſchon manchmal Expeditionen 
aufgezwungen, die daun immer zur Verſtärkung 
des eugliſchen Einfluſſes führten. Speziell ig 
Abeſſinien hatte die Gefangennahme des eng⸗ 
liſchen Geſandten durch den damaligen Negus 
Theodor den Kriegszug des Lord Napier of 


1 7 u ü ini Vertreter der Landwirthſchaft endlich ſprachen 

treünt von den ſüddeutſchen Bahnen, auf Abg. v. Puteka mer. Ohlau (kon) er- Begeisterung über die verlangte Bereinigung i bſetzung des Ausbeutever⸗ 
Den reichsländiſchen eingeführt habe? klärt dagegen, daß ſeine Partei 195 Sen nicht mit Griechenland außerordentlich groß fei, da- 1 . deſſen auf Grund 
Stumm meint, über die Ver⸗ für die Vorlage ſich erklären könne, uud bean⸗ gezen herrſche ſtarke Entrüſtung über die] der zu ertheiltenden Einfuhrſcheine eine größere 


N 


Magdala 

Niebermegelung cn unter dem 
Major Sir Louis Cavagnary 1879 
Herſtellung einer Art Protektſonsherrſchaft; den 
weſtafrikaniſchen Negerkönig in Benin hat 


ganz neuerdings die Niedermachung einer 


ER Expedition Thron und Land gekoſtet. ha 


Um dem Negus Menelik zu imponiren, hat man 
zu Mitgliedern der Geſandtſchaft lauter Männer 
* ausgeſucht hohem Wuchſe gewählt. Ueber 

M ſonſtigen Mittel, die England zur Erreichung 
ſeiner abeſſiniſchen Pläne anzuwenden gedenkt, 
verlautet einſtweilen noch nichts. 


Amerika. 
Waſhington, 26. Februar. Der in Havanna 
in Haft befindliche amerikaniſche Staatsbürger 
San Guilly iſt begnadigt worden. rn 


Stettiner Nachrichten. Elle 


Stettin, 27. Februar. Es ſei beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Sonntag⸗ 
Abend⸗Vorſtellung im Stadt⸗Theater, bei 
welcher, wie mitgetheilt. das Schauſpiel „Die 
Arleſierin“ zur erſten Aufführung gelangt, bereits 
um 7 Uhr beginnt, 

* Auf dem Grundſtück der Firma van der 
Haegen u. Co., Hoſpitalſtraße 3, brach geſtern 
Abend gegen 5% Uhr Feuer aus. Daſſelbe 
entſtand in einem großen Fabrikraum, woſelbſt 
in großen eiſernen Bottichen Harzöl gekocht 
wurde. Aus einem der Keſſel floß etwas von 
der leicht brennenden Maſſe über, letztere ent⸗ 
zündete ſich und ſetzte das hölzerne Gebälk, 
worauf die Keſſel ſtehen, in Flammen. Das 
Feuer ergriff ſodann noch den Inhalt eines 
zweiten Keſſels und beim Eintreffen der alsbald 
telephoniſch benachrichtigten Feuerwehr ſchlugen 
die hellen Flammen zum Dach des Raumes 
inauf. Der Brand wurde ſofort mit vier 

lauchleitungen angegriffen und nach etwas 
mehr als einſtündiger Thätigkeit gelöſcht, trotz⸗ 
dem die Löſcharbeit nicht ganz ungefährlich war, 
denn als einige Feuerwehrleute ſich, nachdem das 
Feuer gedämpft ſchien, in den Raum wagten, ſchlug 
ihnen plötzlich eine gewaltige Stichflamme entgegen 
und nöthigte ſie zu ſchleunigem Rückzuge. er 
Dachſtuhl wurde im Innern des Gebäudes an 
einigen Stellen ziemlich erheblich beſchädigt, das 

Dach ſelbſt blieb jedoch intakt. ie letzten 
—. des Löſchzuges trafen bald nach 7 
Uhr wieder im Depot ein. 

* Der beim Schlächtermeiſter Krauſe be⸗ 
ſchäftigte Fleiſchergeſelle Paul Jähnke verletzte 

geſtern Vormittag bei der Arbeit mit 
einem Meſſer an der rechten Hand, er 
ſcheint jedoch der ziemlich tiefen Schnittwunde, 
durch die größere Blutgefäße getroffen worden 
waren, nicht genügende Beachtung geſchenkt zu 

ben, denn am Nachmittag wurde er, vom 

lutverluſt völlig erſchöpft, in der Schuhſtraße 
aufgefunden. Man brachte den Mann zunächſt 4 
in eine nahegelegene Apotheke und wurde ſodann 
die Ueberführung des Verletzten in das ſtädtiſche 
* veranlaßt. 
Dem Seminar⸗Direktor Ortlieb iſt das 
Direktorat des Schullehrer⸗Seminars zu Kyritz 
verliehen worden. 

— Den Rechtsanwalten und Notaren Freude 
in Stettin, Nemitz in Lauenburg i. Pomm. und 
Grieſer in Kolberg iſt der Charakter als Juſtiz⸗ 
rath verliehen worden. 

— Der Rechtsanwalt Schiffmann in Schlawe 

i. Pomm. iſt zum Notar für den Bezirk des 
Ober⸗ Landesgerichts Stettin, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Schlawe, ernannt worden. 

— Der Proviantamtsaſſiſteunt Damms in 
Paſewalk iſt zum 1. Mai 1897 nach Kolberg 
verſetzt. 


Eingeſandt. 


Stettin, 27. Februar Das ſoeben heraus⸗ 
gegebene „Kirchliche Amtsblatt“ (Nr. 3) enthält 
auf Seile 37 folgende Bekanntmachung des 
Königlichen Konſiſtoriums der Pro⸗ 
vinz Pommern: 


Betr.: 


Stettin, 19. Februar 1897. 
Verkaufspreis er Provinzial⸗ 
Geſa ug bn 
Nach einer Mülthelung der Geſang⸗ 

buchs⸗Kontrollkommiſſion hat 

dieſelbe beſchloſſen, um die Gemeindemit⸗ 
glieder vor Uebervortheilungen zu ſchützen, 
er dem Titelblatt jedes gebundenen 

Exemplars fortan den Verkaufspreis in 

der Weiſe aufdrücken zu laſſen, daß ders 

ſelbe dem Käufer ſichtbar wird, und ohne 

Beſchädigung nicht entfernt werden kann. 

D. Richter. 

An die Herren Geiſtlichen und die Gemeinde⸗ 

kirchenräthe der Provinz.⸗Konſ. Nr. 2436. 

Wie fürſorglich! Aber wenn doch einmal 
das Fanfende Publikum aufgeklärt werden ſoll, 
dann iſt es auch wünſchenswerth, daß daſſelbe 
ganz aufgeklärt wird und daß auch die 
ungebundenen Geſangbücher, welche ja nach 
Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtoriums 
jetzt ebenfalls abgegeben werden müſſen, gleich⸗ 
falls den Verkaufspreis des Roh⸗ 
druckes aufgedruckt erhalten. 


laufende Publikum würde dabei denn auch gleich] Partienkenner feine Rechnung findet. 


theuert werden ſol ll! n unter de 


ur [vielen Verkehrtheiten, welche die d Aug 55 und 
des neuen Provinzlal⸗Geſangbuches gezeitigt hat, liche 
iſt eine der größten, daß das Provinzial⸗Geſang⸗ ſtändniß der 
buch jetzt gebunden weit billiger zu durchgearbeitet wurde der erſte Theil des Buches, tativ. Eine 

Der der die Anfangsgründe des Spiels behandelt und Gehülfen durch 


aben iſt, als ungebunden!!! 
geneigte Leſer glaubt das vielleicht nicht! Aber 
es ſteht ſchwarz auf weiß in der 5 
des Königlichen Konſiſtoriums in Nr. 1d 
„Kirchlichen Amtsblattes“ dieſes Jahres! Nach 
dieſer Bekanntmachung ſoll der billigſte 
Rohdruck 1 Mk. 30 Pf. netto per Exem⸗ 
plar koſten, das billigſte gebundene 
Buch aber ſchon mit 90 Pfennig in 
jedem Laden erhältlich ſein, und darauf er⸗ 
halten dann die Wiederverkäufer, Paſtoren, 
Gemeinde ⸗Kirchenräthe ꝛc. noch 25 Prozent 
Rabatt! Der billigſte Rohdruck koſtet 
daher vierzig Pfennig beziehentlich zwei⸗ 
undſechzig einen halben Pfennig mehr als das 
billigſte gebundene Buch. — Was hat daher das 
kaufende Publikum zu thun, welches nicht über⸗ 
theuert ſein will, und das ſich ein gutes 
neues Geſangbuch beſorgen oder in eine noch 
gut erhaltene Einbanddecke ein neues Provinzial 

Geſangbuch umbinden laſſen will? Es laſſe 
ſich keineswegs einen um vierzig Pfennig theu⸗ 
reren Rohdruck beſorgen, ſondern es kaufe in 
jedem beliebigen Laden oder bei F. Heſſenland 
ſelbſt ein gebundenes Geſangbuch zu 90 
Mfauis. das ihm nicht vorenthalten werden 

kann! Da über die in Privatbeſitz über⸗ 
gegangenen Bücher jede Macht des Königlichen 
Konſiſtoriums, der Geſangbuchskontrollkommiſſion 
und ſämtlicher anderer etwa noch einzuſetzender 
Behörden aufhört, ſo bringe man das Buch 
zum nächſten, beſten Buchbinder! Jeder einiger⸗ 
maßen tüchtige Buchbinder wird in kürzeſter 
Zeit daraus ein Buch ganz nach dem Geſchmack 
des Käufers machen! Die Sache iſt vielleicht 
eine en umſtändlicher; dafür wird aber 
auch Buchbinder und Publikum ſeine Freude 
daran haben; der Meiſter, weil er das Buch 
nicht erſt zu falzen, zu walzen bezw. zu heften 
braucht; das Publikum, weil es erſtens vierzi 
Pfennig billiger fortkommt, als wenn es ſich 
einen Rohdruck andrehen läßt, und weil es 
außerdem den Deckel des erſten Einbandes noch 
gratis zurück erhält und denſelben für Fibeln 
oder als Spielzeug zum Aufkleben für Aufſtell⸗ 
figuren, Krippen ꝛc. noch weiter verwenden kann. 
eiſter und Publikum werden ſo gemeinſam über 
alle die lachen, welche die Gemeindeangehörigen 
vor „Uebervortheilungen bewahren“ und gleich⸗ 
zeitig die ungebundenen Bücher theurer als die 
gebundenen verkaufen wollen! 


— 


een 


Von W. Heimburgs geſammelten Ro⸗ 
manen und Novellen liegen die Lieferungen 
47—54 vor, welche einen der beſten Romane der 
Verfaſſerin „Lore von Tollen“ bringen. 
Milieu eines nicht vom Glück begünſtigten Offi⸗ 
ziersheims iſt ſehr gut getroffen und die Heldin, 
die einen ungeliebten Mann heirathet, um die 
Ehre ihres Bruders zu retten, erregt unſere 
wärmſten Sympathien; man freut ſich, daß ihre 
Liebe auch ſpäter nach manchem Unglück, das die 
Ihrigen trifft, das erſehnte Ziel erreicht. Die 
Illuſtrationen beweiſen, daß die Zeichner in den 
Geiſt der Dichtung eingedrungen ſind; die Ge⸗ 
ſtalten und Situationen, die ſie uns vorführen, 
entſprechen durchweg dem Bild, das die Dichterin 
mit feſten Umriſſen entworfen hat. 
Um es Jedermann zu ermöglichen, ſich auf 
bequeme Weiſe in den Beſitz von W. Heimburgs 
Schriften zu ſetzen, hat die A e von 

nit Keil's Nachfolger in Leipzig eine billige 
Lieferungs⸗Ausgabe veranſtaltet, von welcher alle 
14 Tage eine Lieferung zum Preiſe von 40 As. 
erſcheint. 154 
Schumann⸗Gilg, „Pflanzenreich“. In 
20 Lieferungen zu je 30 Pf. oder in einem 
ſtarken Bande, elegant geheftet zum Preiſe von 
6 Mark. 8⁵8 Seiten Text mit 480 Abbildungen 
und 6 Tafeln in feinſtem Farbendruck. Neu⸗ 
damm bei J. Neumann. Das Werk iſt im 
wahren Sinne des Wortes ein Werk zum Selbſt⸗ 
ſtudium. Ohne jeden gelehrten Aufputz erzählen 
uns die Verfaſſer in feſſelnder, fortlaufender 
Darſtellung alles Wiſſenswerthe über die Pflan⸗ 
zen. — Wer ſich über irgend eine für den Men⸗ 
ſchen in techniſcher, gärtneriſcher, landwirthſchaft⸗ 
licher oder mediziniſcher Hinſicht wichtige Pflanze 
unterrichten will, der greife zu dieſem Werke, es 
wird ihm ſtets den gewünſchten Aufſchluß geben. 
— Noch ſei auf die beigegebenen farbigen Tafeln 
hingewieſen. Wir werden ſelten Tafeln finden, 
die ſo getreu die Farben der Natur eee 
wie dieſe. 

„Neueſter Leitfaden des eagle. 

Von Zuckertort und Dufresne. uflage, 
völlig neu bearbeitet und weſentlich vermehrt von 
Oskar Cordel. Berlin, Hugo Steinitz' Verlag. 
Preis 2,80 Mark, gebunden 4 Mark. 
Das beliebte Werk der berühmten beiden Schach⸗ 
meiſter, welches Jahrzehnte hindurch dem edelſten 
der Spiele zahlreiche Freunde verschafft, hat durch 
die neue Bearbeitung eine weſentliche Umgeſtal⸗ 


Das tung gewonnen, der Art, daß ſelbſt der verwöhnte 


Nicht leicht 


wenigſtens darüber mitaufgeklärt wer⸗ wird man einer gleich intereſſanten Partienſamm⸗ 


den, wie koloſſal es mit dem Preiſe des lung begegnen. 
uſtimmung des r r . de la Boudonnais' bis zu den Turnieren 


Rohdruckes — und zwar unter 


Werlin, den 26. Februar 1897. 

Deniſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe, 
NA. — e * 4% 102,006 
a — 3% 103,90 3½% 161.25 
8297 90 Wipe rliſc 3½ % 100, 40bB 
Pr. en 2 ren Kur⸗ u. Nm. 4% 104,01 
3½% 104,00 B Lauenb. Rb. 4% 104,806 
3% 198 WB Pomm. do. 4% 10,00 
P. St. Schld. 31% 100, 405 do. 3½% 101 608 
Berl. St.⸗O.3½4% 101 5068| Poſenſche do. 4% 104,798 
do. n. 3¼ % 101,5, bG r bo, 4% 104,80 


m. Pr.⸗A.3½% 101.300 Weſtf. 
Ele Stadt⸗ De ke 4% 104,806 
Ani. 94 3½% 100,800 Sächſ. do. 4 104 800 
Wſtp.P.⸗A. 3½%% 101,250 Schlef. do. 4% 104, S000 


Berl. Pfdbr. 5% 120,406 Schl.⸗Holſt. 4% 104 9966 


do. 4½%114. 50 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 3066 
do. 4% 112,50 Baier. Aul. 4% 102,0 
do. 3¼% 105,250 Hamb. Staats⸗ 
. Num. 9 Anl. 1886 3% 96,206 
—.— [Omib. Rente / % 105,750 
Se % do. amort. 
Central⸗ Rise 3065) Staats⸗A.3½% 101, 10b& 
fandbr. 3% 93, 40bB Pr. Pr.⸗A.— —.— 


ſtpr.Pfbr.3½% 100, 30b Bair. Präm.⸗ 
Pom do. 3½9% 100, 70b 1 4%157,6% 
I —— Cöln.⸗ Mind. 
9% 94,008 3 ER %138,90b 
wotelöce, 28 192,708 | Mein. 7⸗G 
do. 8 ¼½% 100,200 Looſe 21.90 
F 


5 F. 210 —.— 
Fenerv. —.— [Germania 451 —.— 
Brl. Feuer 170 —.— [Mgd. Feuer. — 6320,00 
L. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 2 —.— 
Colonſa 400 —.— Preuß. Nat. 51 —.— 

Concordia 51 —.— 


Die Partien reichen von den 


Fremde Fonds. 
Argent. Ant. 5% 62,755 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,300 
Buk. St.⸗A. 5% 99,20 b Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 9 750 
Gold.⸗Aul. 5% 41,906 R. co. A. 80 5% 103 50b 
Ital. Rente 4% 50,00 do. 874% —— 
Mexik. Aul. 6% 96,8% do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 98,58 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld.6 % 100, 75 do. Pr. A. 91 5% 192.000 
2 N, 2 5 gr do. 66 5%185,506 

—.— do. Bodener. 5% —.— 
12.20 77% 105 75b U Serb. Gold⸗ 


do. 250 54 4½% —,— Pfandbr. 5% 87,058 
do. 60er Looſe 4% 143, 306 Serb. yo * —.— 
do. 64er Looſe — 325,900 do. 


Ung. Ge. 4% 109,906 
do. Pap.⸗R. 5% —— 
eee 


ch. Grund⸗ 1 Cr. Ser. 
J 3 abg. 3¼ % 103 806 Bi 400 4% —.— 
do. 4 abg. 3½% 103,806 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. ö abg. 3½% 9,0066 5 116) 5% _ 
rn ara? “ 13.110 4½% —.— 
4% 101,00 b do. . 4% 102,605 


Num. St.⸗ 
A.⸗Obl. 


5 —.— 
5%102,366 


Dtſch 0 50 2. 3½% 101,000 

Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. cam 3½% 90, 200 
do. 4100,90 Br — A. 

Pomm. Hyp.⸗ 

B. 1 (13. 120) 5% —.— ps 100 4% 101, 00b 

Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 1000 3½% 99,8000 
(rz. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verj. 

Bonn. 5 u. 6 Certi 4% 100.00 
rz. 100) 4% 101,60 do. 4% 103, 20bG 

Pr. B.⸗B. unkudb. St. de 
( z. m 5% 115 7563 Cred.⸗Ge 


(z. 100) 
do. Ser. 8. 9 4% 101.25 b 0 do. 


'3%196,706 do. (13.110) 414.200 


do. (ra. 1100½% 108 408 | Marin 
4101, 10% Ditpreublice 


Afghaniſtan nn bie en Konſiſtoriums — in Zukunft über, der anerjüngſten Zeit, ſo daß * 3 de 5. bes 8. Die a a 


n rühmteſten Schachmeiſter aus 
iſtreichen Partien 1 ri ünd⸗ 
Extänterungen forgen für das volle Ver⸗ 
pielführung. Sehr ſorgfältig 


auch denjenigen, der nicht die geringſten Vor⸗ 
kenntniſſe beſitzt, in kurzer Zeit bis zur vollſtän⸗ 


mag. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Unter welchen Umſtänden der Tanz bei 


Gelegenheit einer Hochzeit als „öffentliche Tanz⸗ Dr. Settegaſt zu jeder näheren Auskunft gern Abet 8 Hälfte des Januar und nur 


luſtbarkeit“ zu erachten iſt, hat das Kammergericht 


vor Kurzem zu erörtern gehabt. Ein Gaſtwirth 


W der 


2 
gen 5 
ſchen und 


nnen. Die Theilnahm 
ire en Sprachunterricht iſt fakul⸗ d 
Ausnutzung der Arbeitskraft der 
1 praktiſche Arbeit fins 
det durchaus nicht ſtatt und werden dieſelben nur 
ſoweit zum praktiſchen Dienſt herangezogen, als 


digen Beherrſchung des Spieles zu a h fie etwaige Lücken in der Vorbildung ausfüllen mit Mark 634 461 Kapitals⸗Einſ 


wollen. In der Lehrlingsabtheilung II werden 
junge Leute aufgenommen, die neben der Fach⸗ 
bildung die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Dienſt erwerben wollen. Der nächſte Kurſus be⸗ 
ginnt den 22. April und iſt der Direktor 


bereit. 


Frankfurt a. M., 25. 


Die a 
eis iſt, um den Vorträgen fol⸗ läuft fi 
e an dem engli⸗ 


Plus vo 


ee kamen im 
. Is. uf 349 Anträge ber uu 
1510 725 Verſicherungsſumme (gegen 339 Ans 
träge über Mark 1 070 700 im Januar 1896] 
Die Leibrenten⸗Anſtalt erzielte im vergangenen 
Monat einen Zugang von 118 Verſicherungen 


Ma 
65 099 jährliche Rente (gegen 62 3 — 
mit Mark 411 702 Einlage für Mark 33 431 
jährliche Rente in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
lahres). In der Unfall, und Haftpfficht⸗Berſiche⸗ 
tung wurden, obwohl deren Betrieb erſt in der 
einen 
des Verſicherungsgebietes eröffnet wurde, 


Februar. Ein 55 Anträge über Mark 511000 


erungs⸗ 
in der Provinz Schleswig⸗Bolſtein hatte au zwei Brand, wie er an Heftigkeit, ſchuellem Umſich⸗ ſumme für den Todes⸗ und Mark 997 000 Ber 


Tagen eine grüne und eine ſilberne Hochzeit ab⸗ 
halten laſſen, bei dieſen Gelegenheiten iſt auch 
getanzt worden und er ſollte deshalb zwei Polizei⸗ 
verordnungen übertreten haben, nach welchen zu 
jeder öffentlichen Tanzluſtbarkeit eine ſchriftliche 
Erlaubniß der Ortspolizeibehörde gehört und alle 
Tanzluſtbarkeiten, welche in öffentlichen Lokalen 
ftattfinden, von dem Inhaber des Lokals min⸗ 
deſtens 24 Stunden; vor Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden müſſen. Das Land⸗ 
gericht hatte in der Berufsinſtanz den Angeklag⸗ 
ten freigeſprochen, weil nach ſeiner Anſicht eine 
Hochzeit als een Bälle und ähnliche 
Luſtbarkeiten“ inne jener Verordnung nicht 
aufzufaſſen ſei. Der Umſtand, daß bei einer 
Vereinigung von Menſchen getanzt wird, reiche 
nicht aus, um eine ſolche Zuſammenkunft ſpeziell 
als „Tanzluſtbarkeit“ zu bezeichnen; hierzu ſei 
vielmehr unbedingt erforderlich, daß das Tanzen 
den Hauptzweck des Zuſammenſeins bilde; eine 
Hochzeit aber ſei ein Familienfeſt, bei welchem 
das Tanzen nur als n e Nebenzweck 
aufzufaſſen ſei. Dieſe ffaſſung hat das 
Kammergericht als eine rechtsirrthümliche bezeich⸗ 
net und ausgeführt: Eine „Tauzluſtbarkeit“ ‚be 
ziehungsweiſe eine den „Tanzmuſiken“ oder 
„Bällen“ ähnliche Luſtbarkeit ſei ein Tanz auch 
dann, wenn er den Nebenzweck einer Hochzeit 
oder einer anderen Feſtlichkeit bildet. Das 
Kammergericht iſt aber zur Freiſprechung ge⸗ 
kommen, weil es die Hochzeits⸗Tanzluſtbarkeiten 
nicht als öffentliche angeſehen hat, da fie fi) 

auf die Gaſtgeber, die Familienmitglieder und 
die zur Hochzeit ausdrücklich geladenen Gäſte be⸗ 
ſchränkten und das Lokal während jener Tanzluſt⸗ 
barkeiten ausſchließlich den vorgenannten Per⸗ 
ſonen zugänglich war. Das Kammergericht hat 
aber auch der weiter oben gedachten Beſtimmung, 
„daß alle Tanzluſtbarkeiten, welche in öffent⸗ 
lichen Lokalen ſtattfinden, der Polizeibehörde 
vorher angezeigt ſein müſſen“, die Rechtsgültig⸗ 
keit abgeſprochen. Wenn die Polizeiverordnung 
unter „öffentlichen Lokalen“ auch ſolche verſtan⸗ 
den wiſſen wolle, welche ihrer eigentlichen Be⸗ 
ſtimmung nach dem öffentlichen Verkehr dienen, 


Das auch wenn und ſo lange ſie lediglich einem feſt 


eſchloſſenen Perſonenkreiſe zur Verfügung ſtehen, 
0 fei eine ſolche Beſtimmung nicht rechtsverbind⸗ 
lich, weil ſie in keiner der Beſtimmungen des 
8 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung 
vom 4 re 1867 ihre geſetzliche Grund⸗ 


lage 

. 24. Februar. Eine Art Hexen: 
prozeß wurde geſtern vor dem Schöffengericht 
verhandelt. Die Arbeiter Julius Schulz und 
cee Beyer aus 8 * — 


rverletzung angeklagt. Sept 

hatte ulz die Studaleutin Frau M. 
on hier, eine bejahrte, aber trotzdem noch immer 
excentriſche Perſon in ſeine Stube gelockt. 55 
nächſt machte er der Na Vorwürfe, daß fi 
ſeine, des Schulz, Ehefrau behext habe. nn 
M. möge nunmehr den Zauber oder dasjenige, 
was ſie ſeiner Frau angethan habe, wieder von 
ihr nehmen. Die M. war ob dieſes Anſinnens 
empört und wollte davon gehen. Dies ließen 
aber Schulz und ſein Freund Beyer, der ſich 
ebenfalls in der Stube befand, nicht zu. Nas 
mentlich verlangten ſie, daß die M. über einen 
ihr vorgehaltenen Beſen ſpringen ſollte; denn 
dies ſei die erſte N zur Löſung des 
aubers. Da die Frau hierzu nicht ver⸗ 
Hehe wollte, ſchlugen beide Angeklagten auf ſie 
ein. Auf das Geſchrei der Frau kamen Haus⸗ 
bewohner herbei, und dieſen gelang es, mittelſt 
einer Spritze durch ein offenes Fenſter die in der 
Stube wie in einem Knäuel ſich umher be⸗ d 
wegenden Perſonen gehörig abzukühlen und aus⸗ 
einander zu bringen. Schulz wurde zu 30 Mark 
Geldſtrafe, Beyer dagegen, welcher ſchon neun 
Mal wegen aller möglichen Vergehen beſtraft 
worden iſt, darunter einmal ſogar mit ſechs 
Jahren Zuchthaus, zu vier Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Aus Thüringen. Die Gärtnerlehranſtalt 
Köſtritz wird im laufenden Winterſemeſter von 
92 Gärtnern beſucht und dürfte mithin die ſtärkſt 
beſuchte Fachſchule für Gärtner ſein. Der Na⸗ 
tionalität nach gehören an: Provinz Branden⸗ 
burg 10, Provinz Sachſen 11, Provinz Schleſien 
1 — Rheinprovinz 8, Provinz Weſtfalen 7, Pro⸗ 
vinz Poſen 4, Königreich Sachſen 7, Königreich 
Baiern 6, den übrigen deutſchen Staaten 20, 
dem Auskande: Dänemark, Oeſterreich, Rußland 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſcheften. 


lebteſte Frankfurter Stadtviertel in Aufruhr. Der 
ganze Häuſerblock auf der Ecke Zeil⸗Oafengaſſe⸗ 
Holzgraben wurde davon betroffen, und es iſt ein 
wahres Glück, daß weiter nach Weſten eine Lücke 


Bremen, 26. 
durch die offene Bauſtelle des niedergelegten Meldung aus Neapel 
Hauſes Zeil 31 und des entſprechenden Hauſes deutſchen Lloyd „Gera“ 


am Holzgraben in den Straßenzug geriſſen iſt, 
ſonſt hätte womöglich die Wuth des Elementes 
noch weiter um ſich gegriffen. Es ift keine Ueber⸗ 
treibung, wenn man ſagt, daß Dutzende von 
Menſcheuleben gefährdet waren und daß die 
ſchlimmſten Folgen eingetreten fein würden, wäre 
das Feuer zur Nachtzeit ausgekommen. So aber, 
am hellen Mittag, iſt es gelungen, alle bedrohten 
Geſchäftsräume und Woh 

den usa wenn auch im letzten Augenblick, von 
en 


reifen, Umfang und Gefahren ſchon ſeit langen ſicherungsſumme für den Invaliditäts fall, 
ren unſere Stadt nicht mehr heimgeſucht hat, über Mark 332 Tagesgeld für vorüber 
brachte heute Mittag (wie kurz gemeldet) das de⸗ Erwerbsunfähigkeit eingereicht. 


nungen noch ſo recht⸗ Kaffee. 


> 


Schiffsnachrichten. 
Februar. Laut telegraphiſcher 
iſt der Dampfer des Nord⸗ 
bei der Inſel Iſchia auf 
e feſtgefahren. Schleppdampfer 
Ülfeleiftung von Neapel abgejaudt, 


ur „ ag 
öln, b In We Roggen 
und Hafer kein Sans 
Mai 58,70. er Sa ex 5000 2 
Haub Februar, erm. 11 Uhr. 
( Ber Geed aperage 
ge per März —,— G., per Mai 49,50 G., 


einem Al, 
ſind zur 


Inſaſſen zu räumen, daß kein Verluſt an 
Menſchenleben zu beklagen iſt. Angegangen ie? a eg 6, ve: . @g 11 8 
der Brand zwölf Uhr Mittags in dem nördlich⸗ Zucker. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Re 
ſten Erker des Erdgeſchoſſes des Wronker⸗ 1 I. Produkt Bafis 88 pt. Nendement neue W 
ſchen Geſchäftshauſes. Vorübergehende Sk f frei an Bord Hamburg per Februar 8,90, = 
ten in den Laden, ſchrieen in allen S 8.87½, der Ant 6 90, per Mat 9,00, 
werken „Feuer“ und veranlaßten die ent⸗ 2 auft 9.20, ber nne 6 9,10. Ruhig, 
ſetzten Künden und Verkäufer, auf die Straße Bremen, 26. Februar. Baumwolk ſteigend, 


zu flüchten. Die leicht brennbaren Stoffe, die 
den erſt vor ein paar Monaten eingerichteten 
und eröffneten Bau bis zum Dach füllen, boten 


dem Feuer leichtes Spiel, und wie eine lodernde J 


ch Fackel ging im Nu durch alle Räume der ver⸗ 
heerende Brand. Gefährdet waren namentlich 
ie Arbeiterinnen in den oberen Geſchoſſen, wo 
die Wronkerſchen Putzmacherei⸗Werkſtätten u. ſ. w. 
gelegen ſind. Aber auch ſie konnten, zum Theil 
unter Zurücklaſſung der Ueberkleider u. ſ. w., 
in den Arbeitsgewändern das Freie erreichen. 
Die etwa hundert Perſonen hatten alle das 
Haus verlaſſen, der Rieſenbazar ſtand menſchen⸗ 
leer. In wenigen Minuten ſchlugen die Feuer⸗ 
ſäulen aus allen Fenſtern, die nackte Stein⸗ und 
Eiſenkonſtruktion umſpielend. Die Hitze auf der 
afengaile war inzwiſchen ſo groß geworden, 
daß in dem gegenüberliegenden „Türkenſchuß“⸗ 
Gebäude die Schaufenſter vielfach ſprangen; die 
Ladenbeſitzer begannen ſofort ihre Erker ans u⸗ 
räumen. Mittlerweile hatten die Flammen, die 
Brandmauer überſpringend und von Dachſtuhl 
zu Dachſtuhl überſchlagend, das ſechsſtöckige 
Regelſche Haus Zeil 29 ergriffen. In dieſem 
Hauſe warf ſich das tobende Element ſofort mit 
ſolcher Gewalt auf das Treppenhaus, daß die 
Stiegen alsbald ungangbar wurden, und die 
Leute, etwa achtzehn an der Zah, bon der itts | 
wiſchen in 2 Stärke — 
Feuerwehr mit den mechani itern und 
em Sprungtuch gerettet werden mußten. Das 
Sprungtuch benutzte nur ein Knabe aus Bocken⸗ 
heim. Er erlitt eine Verſtauchung am Fuß und 
e] wurde in einem Wagen zur ärztlichen Behand⸗ 
lung gebracht. Ein kleines Mädchen wurde von 
einem Feuerwehrmann hinabgetragen; er band 
ſich das Kind am Leibe feſt und machte ſo den 
Abſtieg. Im Uebrigen waren es meiſtens Er⸗ 
wachſene, die an der bis zum Balkon angelegten 
Leiter, unterſtützt von Feuerwehrleuten, glücklich 
hinabgelangten. In ſchlimmſter Noth ſchwebte 
die 65jährige Frau Johanna Löffler, die in einer 
der Manſarden wohnte und aus dem ſechſten 
Stock herabgetragen werden mußte. Sie erlitt 
Brandwunden, die aber nicht gefährlich zu ſein 
ſcheinen, im Nacken, weil das Haar der Greiſin 
bereits Feuer gefangen hatte, als ihr die Rettung 
kam. Gegen 1 Uhr war es der Feuerwehr ge⸗ 
zungen, den Brand zum Stillſtand zu bringen, 
„ h. auf das Wronkerſche Haus und auf die 
fee des Regelſchen Hauſes zu be⸗ 
ränken. 
Simbirsk, 26. Februar. Bei der Station 
Repjewka der Eiſenbahn Syſran⸗Wjasma ent⸗ 
* ein Zug. Der Maſchiniſt wurde getödtet, 
ein Schaffner verwundet, die 
trümmert, von den Baflagieren einer verletzt. 


Verſicherungsweſen. 


— Die Verſicherungs⸗Anſtalten der 
Baieriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
Bei der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt hat ſich das 
Verſicherungs⸗Kapital, das am Schluſſe des 
Jahres 1896 Mark 2357 117 525 betragen 
hat, bis ultimo Januar 1897 um Mark 
20 826 848 vermehrt (gegen Mark 10 866 000 
im Januar vorigen Jahres). Die Brutto⸗ 
Prämie pro Januar 1897 betrug Mark 307319 
und erwies gegenüber dem gleichen Monat des 


Eiſeubahn⸗ Stamm- Aktien. 


Lokomotive zer⸗ 


38,25. 2 ruhig, 5,75 B 

Wien, 26. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per iger 8,13 G., 8,15 B., per Mai⸗ 
uni 8,09 G., 8,1 Roggen per Frühjahr 
e per Mai⸗Juni 6,91 G., 6,93 
B. Mai per Mai⸗Inni 4,17 G., 4,18 B. 
Hafer per Frühjahr 6,41 G., 6,43 B. 

Glasgow, 26. u ruar, Vorm. 11 Uhr 

5 Min. oheiſe Mireb unmbers ware, 
rauts 46 Sb. 1 d. Sag. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 26. Februar. Generalmajor von 
Hohe » Baida hat eine Aufforderung des Sul⸗ 
tans, nach Konſtantinopel zurückzukehren, dankend 
abgelehnt. 

— Die außerordentliche perſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft iſt hier e und wird in den näch⸗ 
ſten Tagen vom Kaiſer empfangen werden, um 
dieſem die Thronbeſteigung des Schahs von Per⸗ 
ſien zu notiſiziren. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
2 ſtand heute die Reſolution des Abg. 

Vollmar (Sozd.) auf der Tagesordnung, 
—— Fouragerationen an Offiziere nur für 
zum Dienſt nothwendige und jedenfalls nur für 
2 8 Pferde geliefert werden 


m Kriegsminiſter v. Goßler einem 
Nutrage Mülller⸗Fulda augeſtmmt hatte, die für 


Beſoldungsaufbeſſerung erbetenen Nachweise auf 


die Pferdehaltungsverhältniſſe auszudehnen, zieht 
Abg. v. Vollmar ſeine Reſolution zurück. 8. 
ſelbe thut er mit einer anderen Reſolution über 
die anderweitige Feſtſtellung der Tagegelder, 
Reiſe⸗ und Transportkoſten für die — 
Offiziere, nachdem der vr oe rn au 

hatte, die Frage würde in der nächſten Sung 
des Staatsminiſteriums erörtert werden. Die 
nächſte Sitzung der Kommiſſion zur Berathung 
des Marine⸗Etats wird auf den 5. März an⸗ 
beranmt. 

— Die „Nat. „tg.“ hält trotz des Dementis 
der „Berl. Korreſp.“ ihre Meldung, daß ſeitens 
des Handelsminiſteriums mit zwei Mitgliedern 
der früheren Produktenbörſe Verhandlungen be⸗ 
treffs dieſer zen ſtattgefunden haben, aufrecht. 

Bukareſt, 26. Februar. Die Parlaments⸗ 
ſeſſion iſt wegen der Votirung des Budgets ver⸗ 
längert worden. 


Wetteraus ſichten 


5 8 den 27. Februar. 


iemlich trübe mit leichten 
Regenfällen 42 uin bis friſchen weſtlichen 


Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 26. Februar. Elbe bei Aulfig + 2,16 
Meter. — Elbe bei Dresden . 0,94 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 4,26 — — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,30 
Oder bei Ratibor -+ 4,06 Wen — oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,39 Meter, — 
+ 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2.20 
Meter. Weichfel bel Brahemünde + 
3,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,00 
Meter. chſel bei Thorn + 0,56 
Meter. Am 24. Februar: 
1.51 Meter. 


Netze 


r rr e — — RT Papiere. 


Berz Bir, 5 123.50 Hibernka 5¼ % 174,250 Eutin⸗ Aub. 4% 60,750 Balt. Eiſö. 3% —.— 2 180 Dividende vet 4811, 
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ARE 0 et 
Ber Goldgräber von Herdfontein, 


Roman von Woldemar Urban. 


44 dlachdrud verboten 


Nun gut, meinetwegen ſoll's ſo hell geworden 
Fein, wie Du willfe, Bob, antwortete Ch. Alle 
weiter. Was war mm? 

Gnädiger Herr, denken Sie ſich meinen Schreck. 
Wie ich die Augen aufmache, ſehe ich durch die 
Glasthüren hindurch hinter dem Vorhauſe die 


Schloßfrau ſtehen, ganz wie fie Tom beſchrieben 


da e meide jo hoch 
i „Kleidern, jo und mit feurigen 
Augen! as haſt Du ja ſchon Ales il 


Bob, unterbrach ihn ſein Herr ungeduldig. Was 
155 denn dann? Was ſagte die Schloß fran 
— — was that ſie? Was wollte ſie überhaupt? 
ollte ſie Dich nur einmal ſehen? Dann konnte 
lich Nn 2 Fr: kommen. So ein Schafsge⸗ 
. u ſieht bei i ſer 
mic, ain Tage. ht bei Nacht auch nicht beſſer aus 
nädiger Herr, fuhr Bob etwas indignirt über 
ce anne mit der ſein Herr ſeine Ge⸗ 
Ber 3 fort, mir ſtanden die Haare zu 
5 2 Kate, wenn der Hund fie 
Mühle. meine Zähne klapperten wie eine 


Na gut. Aber die 

ir Dei loßfrau? Brachte fie 
. Glas Halb . — noch oder nicht? 

1 1 Hab denn mit ihrs 

Sie we SNübiger Her. Sie verschwand. 

Ja erſchwand? fragte Sir Edward enttäuſcht. 

15 „aguädiger Herr. So ſchnell wie die Helle 
ern war, ſo ſchnell war ſie auch wieder 

eg und mit ihr verſchwaud auch die Schloßfrau. 
bei Seit ward legte ſorgfältig ſein Raſirmeſſer 

e. 

Bob, ſagte er, Du biſt ein großer Stümper. 

Du wirſt weder als Prediger einer Quäkerge⸗ 


wi 


Gnäbiger Herr — — 


Ich . 
Wenn Du Karriere machen willſt, ſo mußt Ou] Herrlichkeit in der Nacht geftorben j brachte er er ſich. Iſt 2 nr Ri in — aus 
if 2 m 2 1 3 den letzten Tagen bea e 


Deine Geſchichten ſo einrich t t einem 
gewiſſen een Kärtchen Bob. 1505 iſt denn 
das für eine alberne Schloßfrau, die verſchwindet, 
wenn die Geſchichte gerade erſt recht losgehen 
ſoll? Das iſt 21 Bob, ſo wirſt Du nie 
Beifall finden. > 

Auf — hm 3 We Herr, es 
war die loßfrau! betheuerte g 

Na ja doch, und Du warſt der Schloßeſel. Es 
klopft vorn. Sieh nach, wer klopft. 8 

Es wurde in der That an der Salonthüre 
Sir Edward's geklopft und zwar ſtark und haftig, 
wie Jemand, den der Schreck oder die Angſt oder 
die Wichtigkeit feiner Meldung treibt. Und noch 
ehe Bob aus der Schlafſtude bis zum Salon 
kam, en Ehe noch ſtärker 
und heftiger als das al. 

Wer, Tefal iſt denn da? fragte Sir Edward 
verwundert, und folgte ſeinem Diener trotz ſeiner 
noch nicht ganz vollendeten Toilette neugierig in 
den Salon. 4 

Bob öffnete und blieb vor Staunen ſtarr 
tehen. x : 
St Mifter Joe! rief er überraſcht, Miſter 
Joe, was verſchafft mir das Vergnügen — — 

Wo iſt Dein Herr, Burſche? fuhr ihn der alte 
Joe au, dann im Eintreten Sir Edward erblickend, 
ſtürzten dem alten Mann plötzlich die Thränen 
aus den Augen und er konnte vor Schluchzen 
und Weinen nur noch hervorbringen: 

Gnädiger Herr, Seine Herrlichkeit — — ach! 
Sir Edward! 

Was iſt geſchehen? fragte Sir Edward be⸗ 
ſtürzt, Sie hier, mein lieber Joe? Was giebt's? 
Will mein Onkel mich ſprechen? 

Ach, du lieber Himmel, Sir Edward, Seine 
Herrlichkeit will niemand mehr ſprechen auf dieſer 
Welt. Unſer Herr iſt todt. 

Was ſagen Sie, Joe? fuhr Sir Eward auf 
und wurde vor Schreck etwas bleicher, todt? 
Mein Onkel todt? Wollen Sie das ſagen? 


rr 


rr * re 


will Tagen, 


m heraus. 
Schlafzimmer betrat, um ihn zu wecken, war er 
todt. Kalt und ſtarr mit verglaj'ten Augen lag 
er auf ſeinem Bette. Kommen Sie, mein theurer 
Sir, und ſehen Sie ſelbſt. Ich wußte mir vor 
Schreck nicht zu helfen. Noch weiß keine Seele 
von dem Unglück. Ich wagte nicht, auch nur ein 
Wort zu verlieren und bin direkt hierher gelaufen, 
weil ich dachte, daß Sie als der einzige 
männliche Verwandte Seiner ichkeit beſſer 
wüßten, was nun geſchehen ſoll, als ein armer 
alter Diener. 

Sir Edward blieb zunächſt, den alten Mann 
ſtarr anſehend, überraſcht ſtehen. Er wußte auch 
nicht, was in einem ſolchen Falle geſchehen müſſe, 
und wenn er auch früher oft den Fall des Todes 


Seiner Herrlichkeit in's Auge gefaßt, ihn vielleicht auf d 


zu Zeiten ſogar herbeigeſehnt hatte, jo war es 
doch auch hier wie in allen ſolchen u: das 
Ereigniß überraſchte ihn und fand ihn zunächſt 
vollſtändig rathlos. 


Ich merkte ſchon geſtern Abend, als ich ihn] Onkel 


ankleidete, fuhr der alte treue Diener fort, daß 
er wohl kränker als je ſein müſſe. Er konnte ſich 


2 Jvor Athemnoth kaum bewegen und Arme und 


Beine waren ſchon eiskalt. Miß Iſa mußte 
etwas davon bemerkt haben. Sie war auch noch 
ſpät Abends bei ihm, und als ich kam, um ihn 
zu Bett zu bringen, machte ſie mir Zeichen und 
ſchrieb auf einen Zettel, ich ſolle ſofort eine De⸗ 
peſche an Doktor Newman abſchicken. Das habe 
ich auch pünktlich beſorgt. John hat die Depeſche 
noch geſtern Abend nach Epeter gebracht, aber 
Doktor Newman iſt noch nicht gekommen. Was 
ſoll nun werden? Oh, mein Gott, wäre er doch 
nicht nach Newwarden gefahren, geſtern Morgen. 
Er war immer ſo geſund und friſch in den letzten 
Tagen und nun auf einmal dieſes ſchreckliche Un⸗ 
glück. Die Aufregung in Newwarden hat ihn 
getödtet. 

Während dieſer Auseinanderſetzungen kamen 


quäbiger Ver, dab. Sete Sir aan, in {8 mun Sorb Segbton? fragt 
| ! 


127 beſorgen. E a. 11. 
ogg, der ja ſeit rn Aben on hier iſt. ; 5 33 
Seo Juriſt weiß Miſter Fogg, was geſchehen Als Sir Edward „Seine Herrlichkeit“ in dieſ 


dem Sir Edward die Gedanken wieder. Er voll⸗ 
endete raſch ſeine Toilette und noch, indem Joe 
mit weinerlicher Stimme ſprach, 


dende noch als Zeitungsſchreiber Karriere machen, 
2 Deine Geſchichten haben keinen Schlußeffekt, 
eine Boine! 


Der alte Diener vergoß nun Thränen, daß ihm 
das Waſſer nur ſo herunterrann über die welken 
cken und ſchluchzte in Einem fort. 


ede Brautrobe zerfällt 


wie Zunder — gleichviel ob aus weisser oder farbiger Seide — die mit Zinn, Phosphorsäure und 
Kieselsäure gefärbt ist. Diese Zinn-Färbung ist nicht etwa eine Nothwendigkeit, sondern im Gegen- 
theil! sie wird ahsiehtlieh angewendet, weil dadureh die Seide dicker und schwerer und infolgedessen an- 
scheinend billiger wird. „Nur recht dicke und billige Seide!‘ das ist heutzutage die Losung! 
Diese Zinn- und Säurebäder zeriressen aber die Seide! und wie viel tausend Damen machen die traurige 
Friahrung, dass ihre Brautrobe, wenn sie zum „Umfärben‘ geschickt werden soll, faktisch „wie Watte“ aus- 
einandergeht! Die Färbereien, wie Spindler, Arnold u. a. nehmen sie gar nicht an; die theure Robe (inel. Macher- 
lohn 10 ist total werthlos, obgleich sie oft nur wenige Stunden getragen wurde, — 

8 Hier ist vorläufig, so lange noch kein Gesetz besteht auf Basis: „Unlauterer Wettbewerb“ und „Vor- 
spiegelung falscher Thatsachen“ nur die Selbsthülfe das einzige Schutzmittel. — Jede Dame lasse sich in Zukunft 
von ihrem Seidenhause ausdrücklich auf der Rechnung bemerken; Dass, wenn die gekaufte und 
wenig getragene Seide nach Jahresfrist nicht mehr umgefärbt werden kann, 
weil sie wie Zunder reisst, ihr anstandslos sofort neuer Seidenstoff gratis ver- 
gütet werde; bei Streitfällen soll eine Kleiderfürberei entscheiden. 

Das sind bittere Worte! wie die auch jüngst von mir veröffentlichten! 
Jeder anständige und reelle Seidenfabrikant aber wird mein rationelles und ehrliches Vorgehen nur 
mit Freuden begrüssen! bitt er ihm feindselig gegenüber, so 


— 
M. 
. 


̃erilentet er sich selbst“! 


* 


G. Henneberg in Zürich 
Seiliden- Fabrikant 


König l. und Kaiser l. Hoflieferant. 


„den 25. Febr — — —— 


regte es ſich in! Unſi 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


Ste uar 1897 
Bekanntmachung, 
: 28. Dezember v. Js. am hiefi 
— Pferderäude iſt erlochen. bieſigen Orte aus⸗ 
i Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


EEE GENE re AE 
Verdingung zur Uebernahme 


von Bötteherarbeiten. 


Die in der Zeit vom 1. Apri N a 

h Zeit „April 1897 bis 31. Mär 
F beim unterzeichneten Artilleriedepot forderlichen 
öttcherarbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 

köreibung 8 

ſcgügliche Angebote find bis zum 9. März 1897, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer „Junkerſtraße 
Nr. 14“, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,00 % bezogen werden können, abzugeben. Ver⸗ 
dingungstermin zu vorgenannter Zeit im Geſchäfts⸗ 


zimmer. Be e 
Artilleriedepot Stettin. 
Bredow a. O., den 24. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 

a eines Gemeindenachtwächters bei einem 

5 en Gehalt von 45 6 iſt hier ſogleich zu bes 
Meldungen erden entgegen genommen. 


Gemeindevorſteher. 


Stuben. 


Sirteuallee 41, In, mit Centralheizung. 
Ingerftr. 5, 2 Tr. r. herrthafllehe oh» | Linde 
Gade von 7 Zimmern, reichlichem Aubehör, | 1. 
dum u Ballon, mit oder one Stallung. 
mieten April eventuell auch früher zu ver⸗ 
Siifabethfir, % 1 
Kaſſer⸗ Ag. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
aiſer Wilhelm. Er a Ceutralheiz. 


6 Stuben. 


Bellevueſtr 
» 61 (am Berl. Th d herr⸗ 
5 Wohn. v. 6 Zim, in . 
lle zu vermiethen. Zu erfragen p. r. 
5 Belton 75, 1 Tr., 6 Zim., Badeſth., 
ch 2% eventl. . ji rei 2 
bern. Wiler 2. K. Ladwig 


— — 


Verdingung der Juſtandſetzungen 


m. Bade. . . „Zim. 
PR 8, W n 1. big 41. Dir. 


Auguſtaſtr. 11, I, m. Bad 
Grabow a. O. Breiteſtr 
n 
ohenzollernſtr. 72, 3. 1 3.0 ſp. Na 
Kronprinzenſt.12,,Bdſt. r. nt. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Naäh. III. 

— — 

Laſtadie 100, zum 1. April er. iſt eine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 


von ſchweren 
Geſchoßtrausportkaſten C. 73. 


Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 


Credit-Verein zu Stettin, 


Einget @e t ü 
ngetragene ta mit beſchränkter 


1898 beim unterzeichneten Artilleriedevot erforderlichen. Montag, den 8. März 1897, Abends präciſe 7½ Uhr, 
Juſtendſecmgen von ſchweren Geſchoßtransportkaſten im Börſenſaale: 


d en e Wege der öffentlichen Ausſchreibung Ordentliche Generalverſammlung, 


Bezügliche Angebote find bis zum 9. März 1897, zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit einge⸗ 


Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer „Junker laden werden. 


ſtraße 14 woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,00 44 bezogen werden können, abzugeben. Ver⸗ 
dingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäftszimmer. 


Artilleriedepot Stettin. 


Verdingung von Fuhrenleiſtungen. 


Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. Wr; 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Bezügliche Angebote find bis zum 8. März d. Je, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße 
Nr. 14, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen, bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,50 4 bezogen werden können, abzugeben. 

Verdingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäfszimmer. 
Artilleriedepot Stettin. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. i 


Beſ. u. 3—512—1. 


r Wi 5 
ge Über Entreſol, 5 12 92 


2 


mit Badeſtb. N. Hof J. 
4 Stuben. 


. u. reichl. Zubeh- 


MS. u. b. ſof o. p. 
men Br, 


Kiihmarft 2, 


3 Stuben, 
Nüske, 
Breiteſtr. 38, W. v. 3—4 Zim. 

f. 40, 3616, Kb u. 2.80. 4.4% N. . 


Neueſtr. 5b, mit reichl. Zub 
Brunnenwaſſerl. z. 1. 4. zu v. 
berwiek 12, m. Zub. ſof. zu verm. Näh. III r. 
Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. 


2 Stuben. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
24—27 % Näheres 
Gieſebrechtſt. 8, Stfl. m. ch. Kloſ.ſof. a. ruh. L. 
Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. 
Pölitzerſtr. 66: mit Kabinet. 


Wilhelmſtraße 
eine Woh 
zu vermiethen. Näh. bei Frau 


Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1896, 

2. Bericht der Reviſoren. 

3. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 

die Vertheilung des Reingewinnes. 

4. Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der 

Entlaſtung für Vorſtand und Aufſichtsrath. 

5. Wahl des Kontrolleurs. 

6. Wahl von 5 Aufſichtsrathsmitgliedern. 

7. Ankauf eines Grundſtückes für die Geſchäftszwecke 

des Vereins. ; 

Der Geſchäftsbericht nebit Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtberechnung für das Jahr 1896 liegt don heute 
re a eg „Roßmarkt 5“ zur Ein⸗ 
icht der Genoſſen aus. n 

Der Vorſtand. 
Carl Schönke. Otto Below. Friedr. Laade. 


General ⸗Verſammlung der Darkow'ſchen 
Begräbniß⸗Kaſſe heute Abend 8 Uhr im Gartenlokal 
des Herrn Gral, Pölitzerſtraße Nr. 26, Flora. 


ehör, Sonnenseite. Gr. Wollweberſtr. 18, zum 
Pr. 25,50 „A 
zu vermiethen. 


1 Tr. 


20, 
von 
mer zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Stube, Kammer, Küche. e eee e ich 
ehe 51, A 0 125 + > 8, 5 Aan 31e, h. 1 Tr., 2 junge hunden J Eiſengeſchäſt 


freundliche Schlafſtelle. 


1 Stube. 
Gr. Ritterſtr. 5, h. 2 Tr., eine leere Stube 


Möblirte Stuben. 


Durſcherſtr 1, p. I., 1 möbl. Zim m. o. o. Penſ. 
Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr., II I. g. mibl. Z. 
Pape: Langeſtr. 94, I, nahe der Pferdebahn, von 3 m, 2,80 m und 2,5 m 


möbltrtes Zi vermiethen. * 
2 Stuben Schulſtr. 2, — Lein möblirtes Zim- Breite und die erſten beiden außer⸗ ad ler . 84, Kellerwerkſt. p. f. Maik 3 


Als er mit Joe in dem Schlafzimmer fein 
Onkels ankam, brach der alte * 8 * 
wa R ' 
Aulie Werne 2 
ſichtigt hatte, war es ja glücklicher Weiſe wicht] weinend vor dem Bette nieder, auf dem die 
gekommen. Die harte Fauſt des Todes hatte Leiche feines Onkels lag. Raſch trat Sir G 

das vereitelt. Aber gleichwohl fühlte er ſich noch] ward näher und ſah genauer zu, faßte auch 

nicht ſicher. War dem Kerl mit dem verſoffenen Hand, die mit halbgekrümmten Fin kalt 
Groggeſicht, dem Rick Rawdon, der ihm das 
Sirenenlied, daß er Haupterbe fei, vorgegaukelt, 
auch zu trauen? Jedenfalls mußte er jeßzt auf⸗ 
treten als Vertreter des Hauſes. Er fühlte, daß 
er irgend etwas thun müſſe. 


Kommen Sie, mein lieber Joe. Führen Sie 
mich, ſagte er nach kurzer Ueberlegung. Es muß 
ſofort noch eine Depeſche an Doktor Newman 
abgehen. Es ift ja möglich, daß er ſchon unter⸗ 
wegs iſt, aber beſſer iſt beſſer. John ſoll ſofort 
em ſchuellſten Pferd nach Exeter reiten und 


Qual und der Jammer 


ſtarr auf der Bettdecke lag, ließ fie aber gl. 
wieder erſchrocken fallen — ſie war eiskalt, m 
einem widerlichen kalten Schweiß bedeckt. 
Augen waren verglaſt, ſtarr an die Decke ge⸗ 
richtet, der Hinterkopf lag tief in die Kiffen go 
drückt, das Kinn mit dem weißen Bart in 
deſſen ſtark hervorſtehend, der Bart in auffälliger 
Unordnung — kein Zweifel, Lord Davis war 
todt wie möglich. Das eine Bein war, 
ſcheinlich im letzten Todeskampf, unter der N 
hervorgeſchoben. Er ſah aus, als ob er im 
letzten Augenblick noch hätte aufſpringen wollen. 


885 


elenden Verfaſſung ſah, traten auch ihm die 
K in — Er hob pen Kopf — 
i odten ein wenig, um ihm eine bequemere — 
Im Begriff mit dem alten Diener fortzugehen, du lieber Gott, für einen Todten iſt Alles 1 

n 


muß. Kommen Sie, Joe, gehen wir zu meinem 


fiel dem Sir Edward Bob in die Augen. 
blieb einen Augenblick ſtehen und ſann nach. Es 
war, als ob die alberne Geſchichte von der j 
Schloßfrau, die ihm Bob beim Raſiren erzählt 
hatte, plötzlich Bedeutung erlange, denn er ſagte 
zu ſeinem Schwarzen: 

Du bleibſt hier, Bob, und ſprichſt bis auf 
Weiteres mit keinem Menſchen. 

Dann ging er mit dem alten Joe fort, haſtig, 
aufgeregt eilten fie den Gang entlang, die Treppe 
hinunter durch's Vorhaus. Flüchtig ſah ſich Sir 
Edward hier um. Da ſtand die Bank, auf der 
Bob geſchlafen hatte und durch die Glasthüren, 
die das Vorhaus von den dahinterliegenden 
Räumlichkeiten trennte, wollte er die Schloßfrau 

eſehen haben, mitten in der Nacht und noch 
zu in einer jo finftern Sturmesnacht, wie die 
verfloſſene. Sir Edward ging weiter. Die 
Bob'ſche Erzählung erſchien ihm abſurd, als 
un. 


ugen 


nun gerade überraſcht hatte. Jedenfalls war das 
ſchon ſtundenlang her, denn der Körper war v 
ſtändig erkaltet und erſtarrt. 


Fortſetzung folgt.) 


bank. 


Gothaer Lebensversicherungs 


V rungsbeſtand am 1. Februar 1897: 712¼ Millionen Mark. Dividende im 
Jahre 18575 5 bis 134 % der Jahre Pormeipekaie — je nach Art und Alter der Verſiche⸗ 
rung. Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rede na la, König-Albertſtr. Nr. 38, am Ratfer-Wilhcln-Bla. 


Für Lungenkranke Be 
Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Vorzügliche erfolge. Sn ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kosten ; 
Die Verwaltung. 


MIT. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigfährigem günſtigem Erfolgs 
wiederum und zwar: 


am 13., 14. u. 15. Mai 1897 
in Dreslau eine Ausfellung und einen Markt von land-, forf- 
und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. 


„Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markl 
kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretairs Oekonomicralh 
Dr. Kutzleh ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 0 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Dezember 1896. 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 


* 


in Hannover. 3 


Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſen⸗ 


dun des Pro e Direktion. 
0 * 
Sngenieurschule Zwiekau 
(Königreich® Sachsen) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Gegründet durch P. Kirchhoff und L. Hummel, Maschineningenieure. 
Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen ee“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
Baumſchulen 


Butſtaf 10. Peter Smith & Co., Hamburg, u Beines. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


Inh M KRÜGER ... . \ 
RLIN NO. Ge Se. 
MAN. VERLANGE PROSPECTE! 


1. März zu verm. Läden. auch große Lagerräume vorhanden 
Roßmarktiſtr. 9, 1 Laden mit Wohnung und] find. . 
Zubehör zum 1. 4. zu verm. Näh. 1 Tr. I.] Neueſtr. 5b, J, 


Lindenſtraße 25 
ſind 3 große Läden 


von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 
ber mit zwei großen Schaufenftern 


Wohn., 983 2 ar 38. * 
Schillerstr. , Lad. zu jed. Geſch. paſſ. ſof. o. ie... 
Werkſtätten. 
a u 

loſterhof 5, 


Werkſtatt m. Lagertam 
äheres 4, p., bei Ff. 


1 
* * 


dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ 
ase n e 
w . 
dürfte ſich einer für ein großes 
M 


Pr 


Handelskeller. J 


1 Keller zu verm. Näh, Beutlerſtr. 1, 24 2 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenstr., f. Handw. d. Lage a 


* a 


15 
5 


Be; 


PR 


** 


. 


. 


® 


Bitte. 


Eine arme Familie mit 2 Kindern, die 


* Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ 


unter 


gekommen iſt, bittet edeldenkende 


Menſchen dringend um Unterſtützung. Der 
Mann, früherer Landwirth, iſt durch erlitte- 
nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 


unfähig geworden. 
Blattes iſt gerne bereit, Gaben entgegen 


Die Expe ition dieſes 


0 nehmen. 


Famllien-Anzeigen aus anderen 


Demmin]. 
Verlobt: Frl. Anna von Schultz mit Herrn Bruno 


Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: 


Herrn W. C. Zimmermann [Stettin]. 


von der Hellen [Stettin]. 


Vermählt: Herr Adolf Meyer mit Frau Gertrud 


Meyer geb. Cronbach [Königsberg]. 


v 


Geitorben: 
Frau Emilie 
Herr Hans Holſten [Graudenzl. 


err Carl Wohlert [Kolbergl. Herr Carl Gräbe 
Swinemünde. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag d. 28. Februar (Eſtomihi). 
Schloß kirche: 


Herr Paſtor de Bordeaux um 8¼ Uhr. 


err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr 
Um 6 Uhr Verſammlung der Weben Söhne in 


der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Brandt. 


— Bibelſtunde: 


riſtei: Herr Prediger $ 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde in der Sa⸗ 
Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 


Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 


Nach der Predigt Beichte u. 8 
r. 


Herr Prediger 2 bir um 5 Uhr. 


Bibelſtunde: 


Beringerſtr. 77, part. r.: Dieuſtag Abend 8 Uhr 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Herr Prediger Springborn. 

Johannis -⸗Kirche: 


lleeſtr. 


Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 


e ) 


2 eben: Prediger Dr. Seivio um 11 U 


Mach der Predigt Bache 15 Abendmahl.) 


. Prediger Stephani um 5 Uhr. 


Peter: u. Paufskirche: 


derr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


* 
0 


Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 


Mittwoch Abend 6 Uhr Vibelſtunde im Konfirmanden⸗ 


er: Herr Paſtor Fürer. 
Gertrud Kirche. 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 


— E 6 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Paſtor 


prim. 9 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 


Aal etle er- 68d (RNeuſtadt): 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Vorm. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 


* 


5 5 Prediger Liebig um 9½ 


PER 


= 


— 


r 


. 


Herr Paſtor Meyer 


err Paſtor Schulz um 5½½ Uhr. 


utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im neuen Evang. 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. 

aus Wollin um 10 Uhr. 

Cvaugeliſatſons Versammlung im ei hd 


Haus, (Eing. Auguſtaſtraße, IV. Aufg., 2 Tr.), am 
Siara. und Dienſtag Abends 8 Ube: Gi peidiger 
0 
Vaptiſten⸗Kapelle GJohannisſtr. 9: 


Uhr. 
re Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. 


Nachmittags 2 Uhr Eindergotteddienſt. am Sonntag 


Abend 8 Uhr 


Abend 6 Uhr Bibliſche Unterredung, am Mittwoch 
Paſſionsbetrachtung: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 
Geme . 


2 9 Uhr, 


Herr Prediger Hancke. 
Predigt: 1 5 Mils aus Amerika. 


inde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 18, part.: 

Nachmittags 4 Uhr, Abends 

7½ Uhr Predigt, Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule: 

Mittwoch Abend 8 Uhr 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


Herr Paſtor Aue um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 


Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 


Mittwoch Abend 7 Uhr Blpelſtunde. 


Bethanien: 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Derr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 


8 


(Gindergottesdienſt). 
Salem (Tornen): 


err Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger r um 5 Uhr. 


Nemitz (Schulhaus): 


Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 


W nd Abend 7 Uhr Bübelſtunde. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


Her Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
err Vikar Schmidt um 2½ Uhr. 


(Predigtgottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


— 5 Paſtor Maus um 10½ Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 


Am Mittwoch Abend 7¼ Uhr in der Friedenskirche 


Paſſionspredigt: Herr Paſtor Maus. 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Paſtor Deicke um 10 [ihr. 


Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Schweder um 2½ lihr. 


Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Pommereusdorf: 


Herr Paſtor Hünefeld = 9 Uhr. 


cheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Schwar zow 


Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Montag Abend 7 Uhr Vibelſtunde: 


Heinrichſtraße 45, I. 
Herr Prediger 


Hahn. 


Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt 


für die weh als 


Poſtgehülfe. 


Gegründet 1890. — nu. konzeſſtonirt. 


Fran Poſtſekretär ee Danzig, Kaſſubiſchen —— 


8 Lehrkräfte. 


> Vorbereitung 


Markt 3 
Telegraphen = Unterricht, Gute Benfion, 
Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 
Ber Neuer Kurſus Anfang April. mir 


zur Poſt, Eiſenb., af %. 
Fischer, Sauierftr. 


Konservatorium der Musik, 


Moltkestrasse 2. 


8 von Anfängern und Vorgeſchrittenen täglich 
bon 3—6 Uhr. 


Karl Kunze. 


i e e ter von L. Pfal 
Töchter beſſ. = 
5 — Moltkeſtr. 1 


ude, Prußſtr. 7, II. Vom 18. M en 


Herrn Herm. Freimuth 


Frl. Bertha Cen (Kolbergl. Frau 
Anna Wenzlaff 205 Sawallich [Cost]. 
Losbadt Wolgaſt]. 


Sonnabend, den 27. d. Mts., Abends präc. 8 Uhr: : 
Grosses Vocal- und 


Instrumental - Konzert 


& 


. Orient, 


8. März, 21. April, 18. 


Billige Sonderfahrt 


7. April, 48 Tage, 1350 Mk, 


Tunis w Algier 


T‘ Gesellschaftsreise um die Erde! 


5. Juli 
Nordamerika (Niagara-Fall, Rocky Mountains, Yellowstone-Park, Yosemite Thal), Japan (Landreise und Seefahrt durch das Binnenmeer), 
Soerabaya), Birma (Rangoon, Mandaley), Indien (Hymalaya, grosse Landreise), Ceylon. 


China, Singapore, Java (Batavia, 


Grösster Comfort. — Niedrige Preise. — Beste Jahreszeit. 


‚Verkauf „ Eisenbahn- „ Dampfschiff-Billets 


in jeder beliebigen a eier und von jeder grösseren Station anfangend für In- und Ausland. 


Programme wa Fahrschein -Verzeichnisse gratis 


Carl Stangen‘ Reise-Burean, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfzehifr- Verwaltungen. 


Gegründet 1868. 


Bredower Brauerei, 


geben vom Lehrergeſangverein „Concordia“ 


Dirigent Herr Kiesow) und der Artillerie⸗Kapelle 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeter 
Unger. 


Spanischer we page g E 


Billets im Vorverkauf à 40 „ bei: 

Herrn Kaufmann Käding, Züllchow, 

Frau Kist nmacher, Bredow, und 

Ww. Koch, Uunter⸗Bredow. 
An der Kaffe & 50.5 u. Programme mit Text 10 „,. 
Nach dem Konzert r Tanz. A Herren 1 % 
Garderobe im kleinen Saal. 

Der Vorſtand. 


Gefl. Off. 
sub „Spamisel‘ F erb. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte de in prächt, Lage des 


Riesengebirges, 
u. Freiw.-Examen, 


Gründliehe Vorbereitung f. Prima 
Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


kräfte, christlicher Religionsunterricht, ‚körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch ur Ha 


a 


Extrafahrt nach 
u. Zwiſcheuſtationen am Sonntag. 
d. 28. d. M., ver S. S. „Hai“. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
11 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
Oscar Henekel. 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer: und-Warfowerftraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 


999999 232222222 
9909009009499 94% 


Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


eee 
990%“ %%% 


. @russmann, 


Der Krieg von 1870-71 


300 Seiten 12. 


zwiſchen Frankreich und Dentjchland. 


Zweite Aufl., hroeh, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


222 
222 


H. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
Hirehplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2 22 222 22222222233 
222 322822 22 222222222222222 


Denkbar 


Preis⸗Katalog mit 285 Abbildungen verſende an 
Jedermann gratis und franko. 


billigſte Bezugsquelle für ſolide, tadellose 
Schußwaffen aller Art. 


Ernst Wolfertz, Gräfrath bei Solingen. 
(Gegründet 1891.) 


Blut 


Neue diesjährige 
Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus kommen, mit den 
ganzen Daunen, verſeudet Probeſäcke von 
10 Pfd. an unter Nachnahme à Pfd. 1,50 % 


J. Graupe, Meutrebbin, 


Aelteſtes ee u. Bettfedern⸗ . 
ſand⸗Geſchäft des Oderbruchs. 


1... 4- Apfelsinen, 


la, Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 

Valentin Wiegele, Trieſt. 


Ca. 40 echte Tauben wegen Aufgabe zu ver⸗ 


kaufen. 


Verkaufszeit Mu zwiſchen 1—3 Uhr. 
Kleine Domſtr. 13, 2 7 


1 Brennmaterial!! 


aller u in vorzüglicher Qualität bei billigen Preſſn 
empfiehl 


"Felix Strüwing, 


FF. bürgerl. Küche, Haush., Hand⸗ — Beringerf, 80 ng 
„ geſ. * eb. Wiff., Sprach. u. Muſik. Br. mäßig.“ Lager: Beringerſtr. 7. 


Fernſprecher 688 


beſteht zunächſt darin, 
Zeitungen empfiehlt. 

Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, 
ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung nur A ſofort geſucht. 


zu 


Annoncen⸗Expedition 


ſich bekannt zu ma 
Kataloge, Inſerat⸗ 


bezogene Kamerun- Kakao iſt der von uns in den Handel gebrachte, mit unſerer Schutzmarke für die Provinz Pommern einen tüchtigen und gut 
„Kamerunberg“ verſehene Kamerun-Kakao. 


grißnen ſic dung Neinbeit, Woblgefehmac umd Ertract-Meichtbum aus Ihe: Gr. Wal 


URN 


Bremer Ügarren- Fabrik 


Evers & Sohn, Brenten, 
empfehlen nachſtehende beliebte Marken: 


Regina, Sumatra Er 
Casa de Cortez, 


C. 


pr. 


Spanien 
incl. Portugal und Algier, 


DI. April, 46 Tage, 1800 Mk. 


Bella Flora, Sumatra en El 


„ . April, 26. April. 
Probezehntel franko unter Nachnahme. 


"Billiee Sonderfahrt 


8. Ma, 25 Tage, 680 Mk. 


ie a 


ACHTS; 
Senftenberg® 


24. März, 45 Tage, 1700 Mk. 


offerirt billigſt Telephon 441. 
F. Bunke, Oberwiek 76—78. 
Mozart⸗Sonaten, Schule der Geläuflg⸗ 
80 von Czerny, Etüden von Kramer, 
Steffen, Heller, Köhler u. Czerny und 
Klavierſchule von Wohlfahrt in noch gut 
erhaltenen Einbänden billig zu berufen in 


der Annoncen⸗Expedition, Kirchplatz 3 
Er Unpeten! - 


Naturelltapeten von 10 
|Goldtapeten 4 - =: 2. 


in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franto. . 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Holz ⸗Nouleaux und 
Jalouſien, 


Roll⸗Läden, Roll⸗Schutzwände liefern in tadelloſeſter, 
ſolideſter Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland 


Bezirk Breslau. 
Illuſtrirte Preisliſte gratis und franko. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatperſonen beſuchen, bei hoher Pro⸗ 


viſion überall geſucht. 
Buchbindergehülfen, 


Dauer 7 Monate, Preis 10,000 Mark. 


Gegründet 1868. 


| 
Die vornehmſte Aufgabe einer Annoncen-Erpedition 
daß fie unbeeinflußt von irgend welchen Sondorintereſſen der Kundſchaft die beftgeeigneten 
Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor allen Dingen der 
um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur 


Po sear Schneider. 


Einen er verlangt 
O. Eichmann, Papenſtr. 9/10. 


Tüchtige Nockarbeiter 


werden verlangt. 


Gebrüder Pohl, 


Kleine Domſtr. 14—15. 
in geb. j. Mädchen findet zur Erholung oder | 
Erlernung der Landwirthſchaft auf e. gr. Gut 

gegen mäßige Penſion frdl. Aufnahme. Off. L. 400 
poſtlagernd Bannemin b. Wolgaſt. 

Für ein gebildetes junges Mädchen wird zum 1. Abr 
Stellung geſucht; daſſelbe iſt im Kochen, in der Hands 
arbeit, ſowie in beſſeren häuslichen Arbeiten erfahren. 
Familienauſchluß erwünſcht. Gehalt uach Uebereinkunft. 
Anerbietungen unter A. M. an die Expedition des 
„Mecklenburger Wochenblattes“, er 
erbeten. 


wahren. Man unterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älteſten 


Haasenstein & Vogler A. G. 


in Berlin, Leipzigerſtraße 18 
t, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, 
twürfe, ſowie jede gewünſchte mündliche oder ſchriftliche Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten. 


Garantiert Deutsches Kolonialprodukf. 


AMERUN 
AKAO 


Kamerun Kakao Gesellschaft, Hamburg, 


Der von der Hofküchenverwaltung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs regelmäßig 


Wir ſuchenn 


empfohlenen 


‚Aussenbeamiten 
gegen hohe Bezüge. Nur ſolche Herren, melde ſowohl 
in der Lebens⸗ als auch in der Unfall⸗Verſicherung 
gute Erfolge nachzuweiſen vermögen, wollen ſich unter 
Vorlage ihres Lebenslaufes und Aufgabe von Refe⸗ 
renzen melden. 


Lebensverſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München. 


Centralhallen-Theater. 


Zu nachfolgenden besonders billigen Preisen stelle 


ich unter 


2 Garantie für vorzügliche Qualität 2 


nachstehend verzeichnete Marken zum Verkauf: 


| Heute 
Deutsche und Französische 3 Mark le 
Ch Chat. Mouton d' Armailhacg g 1,60 vorletztes Auftreten 
Ampagner. Mark „ Brane Moutoen 185 N des 
Eee DIEEICH urn Eee ee 1.25 » 8 FT 3 115 nen . 2,25 derzeitigen Künſtler⸗Enſembles. 
Bei 2 78 Pr Mon Pollard elle Abzug 2 3 — | Großer Erfolg! 
F. Bamiller, Creme de Bou, en. 3.— „ Margaux, prem. vin (Schlossabzug) 3.50 | Bons giltig. Kaſſe 7 'z n 8 Uhr. 
Roederer, Carte blanche 4,60 1 ar d Armailhacꝗ (Schlossabz.) 3,25 | Morgen er 4 7 8 Uhr orſtellung. 
Deutz & Geldermann 4.80 ” 970 Santernes (weiss)) A fang ½ . 
Louis Roederer, Reims, Carte Schreider, 5.— „ IYquem (Weiss)) 2.— Montag: Novitäten⸗Vorſtellung. 
Moet & Chandon, Eper nag 5,50 © 
r euere nn iin 7.60 Diverse Weine. Stadt- Theater. 
Feiner alter Portwein 1,15 g = 
7 5 Id Portwine superf. lies Rs 3 | Sonnabend, den 27. Februar 1897; 
N h Nneinu eine. 5 Wer Sa Poren * i —— — 152. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
n Berseennerenrereeenenerenen 9 Feiner alter Sherr /... 8 Volksthümliche 3 2 kleinen Preiſen, 
Senne 8 0595 5 - Parquet 1 % 
f % 
Oppenheimer Goldberg 1,15 7 RT 
Rüdesheimer Auslese 1,30 Er an a ‚Sherry n 80 et Waffenschmied von Worms. 
Rüdesheimer Berg. q 1.50 and ir 1 Moden EN 180 Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lorking. 
Forster Auslese 1 1565 2 — an > — r Mals F 180 Sonntag, den 28. Feßruar 1897, 
Stephansberger Auslese n ver A 1.50 | Nachmittags 3¼ Uhr. 
Johannisberger Auslese 1889 err. 2,15 argunder (roth) ... . .. % . ? Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen reisen, 
Erbacher Honigberg eee 3.25 F anz. 8 gnac | Parqauet 1 % 
r Co : | änſel u. Gretek 
Mosel- Weine. Dab öh eren 2,50 Reg in 3 Atten von Humperdinck. 
Gracher dh. wee ran Daran, 0,65 | Dubois & Co. && K... 8,50 Abends 7 Uhr: 
Pisporter Goldtröpfchen. REN 0,75 | J. Prunier & Co. (1872 er) 3,75 153, Abonnements-Worſtenung. Serie J, roth. 
oeh er i e Ne 0,85 Tricoche 00 1 ne Champagne 1 7 Nen! Zum 1. Male: 
Zeltinger Schlossberg 1.30 Martell & Co. 1878er) 5 
Berncasteler Plaſfenberg gg.. 1,65 Martell & Co. (1862 er )) 5,50 | Die Arlesierin. 
Gracher Himmelreich 2.— Schauſpiel in 5 Akten von Alphonſe Daudet. 
Bordeaux Weine Rum und Arac, Mufit k von Ge ſeorge Bizet. 
= 
— Feiner. ulter Rum u d ne 1,50 

Chat, Lauessan 6 0,85 Old. Jamaica-Rum, extra Qualit 2,50. | Bellevue-Theater. 

CC — ola . ER re R 7 | Sonnabend: Kleine Preife. 

Fee —X— 1716 [Ara de do , ²tF¹ i tee ’ | 
z Palmer Margaux (1887er) e a 2.50 Neichsgrafin Gifele. 


nn: h Der Jongleur. 
Nachm.: 
Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 


Altes Nichteonvenirende würd 


. .. | 
Dbedingungslos zurückgenommen, \ a 
| * © «Js 8 25 
1 n, Kisten oder sonstige Verpackung werden „ 
Be ; ch rc 3 x 8 2 König Heinrich. 
1C eret ne malt Gregor — — — — Dir. L. Rese mann. 
Montag, 1 1. März, Abends 8 Uhr: 
man, Künſtlerfeſt und 
Telephon: 10 Telephon: | J a b x mat E t 
Amt I, No. 494. Amt I, No. 494. zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals. 


Bureau und Weinkellereien, 


Berlin N., Leipzigersir. 11920. 


Entree pro Perſon A: 2,— (inkl. Ball). 0 
Billets im Vorverkauf find zu haben bei Kilde- ＋ N 
brand & Sohn, Kohlmarkt, Macdonald, Schulzen⸗ 5 
aße Grahe, Königathor, Thomas, Paradeplab, 
und n von Moses. 1 
Plätze ſind gegen 25 % Aufſchlag nur bei Hilde 
brand & Sohn und an der Theaterkaſſe käuflich. 


Conecordia- Theater 


I. Variete- Bühne Stettin’s. * 
Direktion: Emma Schirmeister. iem 
ente Sonnabend: Abends 8 Uhr. Extra⸗Famil 


orſtellung mit neuem Programm. Nach der 
llung: Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Ng 
— 3 — 12—2 Uhr. Abends = 


en des ER He uflhen engagirten Am e 2 
nals. Nach der. Vorſtellung: Tenne . enges 
Krünzchen. Montag: Groſſer = 


Kaiser ser Barbarossa-Kalfee in 2-farbig Papier. 


Stettiner Gichorien-Fabrikate und Kaffee 
Surrogate 


G. Weiss 


J. 


Specialität: 
Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


